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Wege in die
Transformation
Transformation kommt vom lateinischen 
transformare für umformen. 
Es bedeutet Übergang, Wechsel.



Sind auch Sie 
nachhaltig? 
Möchten Sie die Geschäfts-
berichte von Spitex Zürich 
Limmat in Zukunft nur noch 
elektronisch erhalten? Dann 
sagen Sie uns das auf 
www.spitex-zuerich.ch/GB-18
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Editorial 

Veränderung nachhaltig gestalten 

Wandel ist unser steter Wegbegleiter: Fusion, neue 
Pflegefinanzierung, Delegiertenversammlung als 
oberstes Organ des Vereins oder Auslagerung des 
operativen Geschäfts in eine Betriebsgesellschaft 
mit anfänglich erheblichen Ausgabenüberschüs-
sen. Jetzt, im achten Betriebsjahr, sind wir finanzi-
ell konsolidiert, doch die Veränderung treiben wir 
weiterhin proaktiv voran. 

Insbesondere mit unserem Programm LEO, das 2017 die 
gesamte Organisation forderte, gestalten wir unsere Zukunft. 
LEO steht für Lean Management (schlanke Prozesse), eFlow 
(Weiterentwicklung der Spitex-Software) und Organisations-
entwicklung. Ausführlicher berichten wir dazu ab Seite 18.
Darüber hinaus haben wir mit der Überarbeitung der Ver-
einsstrategie begonnen. Mit Wirkung zur Delegiertenver-
sammlung 2018 haben die Vorstands- und Verwaltungs-
rats-Mitglieder Susanne Leibacher und Peter Ramer ihren 
Rücktritt erklärt. Dies bietet Gelegenheit für eine umfassen-
dere Gesamtbetrachtung der künftigen Vereinsstrategie und 
-struktur. 

Peter Ramer 	
Vereins- und Verwaltungsratspräsident

Christina Brunnschweiler
CEO Spitex Zürich Limmat AG
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Veränderung nachhaltig gestalten Finanzen / Leistungen

Erneut erlebten wir im 3. Quartal 2017 einen unerklärlichen 
Nachfrageeinbruch, allerdings deutlich geringer als im 
Vorjahr. Dank eines guten Monitorings konnten wir jedoch 
schnell darauf reagieren. Bis Ende Jahr erholte sich die 
Nachfrage deutlich. 2017 leisteten wir in der Pflege 6,6 % 
mehr Stunden als im Vorjahr, doch minus 1,6 % in der Haus-
wirtschaft; hier hält der schleichende Rückgang an. 
Insgesamt erbrachten wir 515 747 Stunden an Leistung (plus 
3,5 % ggü. Vorjahr) und haben damit erstmals die Grenze der 
halben Million überschritten. 

Kundschaft / Qualität

Der Trend zu kürzeren Einsätzen hält an. Bereits über 30 % 
der neuen Kunden benötigen nur kurzzeitige Pflegemass-
nahmen und meistern ihren Alltag schnell wieder selbst-
ständig. Eine ähnliche Tendenz ist in der Hauswirtschaft zu 
beobachten. In der Psychiatrie hat sich die Entwicklung zu 
mehr ambulanter Betreuung fortgesetzt, die uns eine Nach-
fragesteigerung bescherte.

Wir sind der Empfehlung einer Mitarbeiterin im Rahmen 
ihrer Weiterbildung zur dipl. Qualitätsmanagerin gefolgt und 
sehen von einer flächendeckenden Zertifizierung unseres 
Qualitätsmanagement-Systems ab. Für die Zusammenarbeit 
mit den Zuweisern in gemeinsamen Behandlungspfaden 
erachten wir es jedoch als wichtig, die Fachstellen Pallia-
tive Care, Psychosoziale Pflege und Betreuung sowie das 
Stoma- und Kontinenz-Zentrum Zürich 2019 zertifizieren zu 
lassen. Die nötigen Voraudits wurden 2017 durchgeführt.

Strategie / Organisation

Im Berichtsjahr haben wir unsere Unternehmensstrategie 
um das Thema Nachhaltigkeit ergänzt. Wir orientieren uns 
hierbei an den Grundsätzen der «Global Reporting Initiative» 
(globalreporting.org) und werden unser Umweltmanage-
ment, unsere gesellschaftliche Verantwortung und unseren 
Managementansatz in den kommenden Jahren sukzessive 
messen und rapportieren. Mehr hierzu lesen Sie ab Seite 15.

Im Frühjahr haben wir uns entschieden, ein erstes Pilotpro-
jekt mit selbstorganisierten Teams zu starten (im Rahmen 
von LEO). Als Vorbild dient uns das erfolgreiche niederlän-
dische Modell «Buurtzorg». Ab Seite 21 erfahren Sie hierzu 
mehr.

Mitarbeitende

Die Mitarbeitendenbefragung 2017 zeigte leider leicht 
schlechtere Resultate als 2014. Die zentrumsspezifischen 
Faktoren werden in den Teams diskutiert, als Gesamtorgani-
sation zeigt sich eine Unzufriedenheit mit den Sozialleistun-
gen, insbesondere mit der Ferienregelung. Die Rekrutierung 
von Fachpersonen ist weiterhin sehr schwierig, weshalb wir 
verstärkt mit Fremdpersonal arbeiten mussten. Wir sind je-
doch zuversichtlich, dass wir durch zunehmende Autonomie 
im Alltag und durch die Arbeit in selbstorganisierten Teams 
auf dem Arbeitsmarkt attraktiver werden.

Ausblick

Betrieblich werden uns 2018 die weiteren Umsetzungs-
schritte im Programm LEO sehr fordern. Wir sind überzeugt, 
unseren Kundinnen und Kunden dadurch bessere Dienstleis-
tungen zu bieten und als Arbeitgeberin am Arbeitsmarkt an 
Attraktivität zu gewinnen. 
Gemeinsam mit der Stadt Zürich wird es im Jahr 2018 um 
den Abschluss der gesamtstädtischen Spitex-Strategie 2022 
gehen sowie um die Aushandlung der neuen Leistungsver-
einbarung 2019 – 2021.

Danke schön!

2017 zeichnete sich durch eine hohe Nachfrage nach unse-
ren Dienstleistungen aus. Diese konnten vor allem dank der 
grossen Flexibilität und dem hohen Engagement aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gedeckt werden. Ihnen gebührt 
ein grosses Dankeschön.

Unser Dank geht auch an all unsere Partner im Gesund-
heitswesen, unsere Gönner/Spender, Vereinsmitglieder und 
insbesondere an die Stadt Zürich repräsentiert durch die 
Städtischen Gesundheitsdienste. Sie leisten einen sehr wich-
tigen Beitrag, damit Spitex Zürich Limmat den Stadtzürcher 
Kundinnen und Kunden ihren Wunsch «am liebsten zu Hause 
zu leben» erfüllen können.



6

Unternehmensstruktur  
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Weitere Informationen sind basierend auf dem Rechnungslegungsgesetz (Lagebericht, Beteiligungen, Honorare Vorstand / Verwaltungsrat, 
Entlöhnung Geschäftsleitung usw.) im Finanzteil aufgeführt.

    VEREIN SPITEX ZÜRICH LIMMAT

Spitex Zürich Limmat ist ein gemeinnütziger Verein, dessen Zweck 
die Versorgung der Bevölkerung mit spitalexternen Diensten in me-
dizinischem, pflegerischem, sozialem und gesundheitserhaltendem 
Sinne ist. Hierzu erhält er einen Leistungsauftrag der Stadt Zürich, 
der 2015 erneuert wurde. Vereinsmitglieder sind natürliche (Einzel-
mitglieder oder Familien) und juristische Personen (Firmen, Vereine 
und Körperschaften des öffentlichen Rechts) sowie Ehrenmitglieder.
Die Vereinsorgane sind die Delegiertenversammlung, der Vorstand 
und die Revisionsstelle.

Delegiertenversammlung
Sie ist das oberste Organ des Vereins. Sie besteht statutarisch aus 
maximal 50, per 31. Dezember 2017 aus 40 Delegierten sowie den 
aktuell sechs Vorstandsmitgliedern. 
Die Delegierten vertreten die rund 5300 Vereinsmitglieder aus zwölf 
Wahlkreisen.

Vorstand
Er besteht aus vier bis sieben Mitgliedern. Die Aufgaben richten sich 
in erster Linie nach dem Zivilgesetzbuch, den Statuten sowie dem 
Geschäftsreglement. Der Vorstand, der an der Delegiertenversamm-
lung vom 26. Mai 2016 für zwei weitere Jahre wiedergewählt wurde, 
setzte sich 2017 unverändert wie folgt zusammen:

•	 Dr. med. Peter Ramer
Facharzt Allgemeine Innere Medizin FMH, Präsident

•	 Jürg Neff, lic. oec. publ., Vizepräsident
•	 Martin Amsler, Rechtsanwalt lic. iur.
•	 Susanne Leibacher, dipl. Pflegefachfrau
•	 Trix Manfioletti, MAS ZFH in Managed Health Care
•	 Esther Syfrig, eidg. dipl. PR-Beraterin

Der Vorstand hat im Sinne des Zivilgesetzbuches die oberste Verant-
wortung für die Vereinsaktivitäten. In seiner Kompetenz liegen alle 
nach dem Gesetz, den Statuten und den geltenden Reglementen 
ausschliesslich ihm vorbehaltenen Aufgaben.

Revisionsstelle
Die OBT AG (RAB Nr. 500149) wurde 2017 für ein weiteres Jahr 
gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Der zuständige Revisor ist 
Claude Rohrer, dipl. Wirtschaftsprüfer.

    BETRIEBSGESELLSCHAFT 
    SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG

Der Verein beauftragt seine Tochtergesellschaft Spitex Zürich 
Limmat AG mit der Umsetzung des städtischen Leistungsauftrags. 
100 Prozent der Aktien dieser nicht-gewinnorientierten Betriebsge-
sellschaft sind im Besitz des Vereins. Die Betriebsgesellschaft ist ge-
genüber der Stadt Zürich auskunftspflichtig in Bezug auf den Versor-
gungsumfang, die Fachkompetenz der Mitarbeitenden, die Qualität 
der Dienstleistungen, die Wirtschaftlichkeit und die Zufriedenheit der 
Kundschaft. Die Tarifordnung wird von der Stadt Zürich erlassen.
Die Organe der Aktiengesellschaft sind die Generalversammlung, 
der Verwaltungsrat und die Revisionsstelle.

Generalversammlung 
Der Verein Spitex Zürich Limmat ist Alleinaktionär der Betriebs-
gesellschaft. Als im Verein zuständiges Organ bevollmächtigt der 
Vereinsvorstand eine Vertreterin oder einen Vertreter für die Gene-
ralversammlung mit dem Auftrag, gemäss den Beschlüssen des Ver-
einsvorstands abzustimmen resp. zu wählen.

Verwaltungsrat 
Er ist das strategische Führungsorgan der Betriebsgesellschaft. Ihm 
obliegen die unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben nach 
Obligationenrecht Art. 716a. Personell ist der Verwaltungsrat, der an 
der Generalversammlung vom 28. Mai 2015 für drei weitere Jahre 
wiedergewählt wurde, aktuell identisch besetzt wie der Vereinsvor-
stand.

Revisionsstelle
Die OBT AG (RAB Nr. 500149) wurde 2017 als Revisionsstelle 
von der Generalversammlung für ein weiteres Jahr gewählt. Eine 
Wiederwahl ist möglich. Der zuständige Revisor ist Claude Rohrer, 
dipl. Wirtschaftsprüfer.

Geschäftsleitung
Diese wird durch den Verwaltungsrat eingesetzt und von der CEO 
geleitet. Sie ist das Bindeglied zwischen Verwaltungsrat und Ge-
schäftsleitung, die sich 2017 wie folgt zusammensetzte:

•	 Christina Brunnschweiler, CEO
•	 Daniel Boller, Leitung Finanzen und Organisation ICT
•	 Elena Owassapian, Zentrumsmanagement
•	 Arda Teunissen, Zentrumsmanagement
•	 Camilla Gruschka, Leitung Personalmanagement 

(bis 30. September 2017)
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Kennzahlen | BETRIEBSGESELLSCHAFT SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG

515 747
Verrechnete Stunden gesamthaft 

136 042
Einsätze am Wochenende +5,3 %  

334 131 
Verrechnete Pflegestunden +6,6 %  

975
Mitarbeitende per Ende Jahr / 587 Vollzeitstellen   

716 168
Einsätze bei Kundinnen und Kunden +3,1 %

6724
Betreute Kundinnen und Kunden  

181 616
Verrechnete Stunden hauswirtschaftliche Leistungen -1,6 %

+3,5 %
Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

Die Nachfrage wächst – 
besonders in der Pflege

Erstmals hat Spitex Zürich Limmat die 
Grenze einer halben Million erbrachter 
Stunden sehr deutlich überschritten. 2017 
haben wir insgesamt 3,5 % mehr Stun-
den an Pflege und hauswirtschaftlichen 
Dienstleistungen für unsere Kundinnen 
und Kunden erbracht als im Vorjahr. Bei 
lediglich sechs Kunden mehr haben wir 
716 168 Einsätze geleistet, was einem Plus 
von 3,1 % entspricht.

Massiv zu diesem Wachstum beigetragen 
hat der Bereich Pflege mit rund 21 500 
oder 6,7 % mehr Stunden. Im Bereich der 
Hauswirtschaft hat sich der Minustrend 
leicht auf 1,6 % verflacht.

Obwohl das Jahr 2017 gleich viele Wochen-
enden (Feiertage zählen nicht dazu) wie 
2016 hatte, stiegen die Einsätze an den 
Wochenenden um markante 5,3 %.
 

2016                   2015                   

498 212

+1,0 %

 313 561 

184 651

6718

 694 741

129 179 

944

492 606 

+4,4 %

302 984

189  622	

6 628

696 882

131 450

916

Kennzahlen 2017
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Zahlen & Fakten | BETRIEBSGESELLSCHAFT SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG

78
Zahlen & Fakten | BETRIEBSGESELLSCHAFT SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG

Hohe Identifikation 
mit Spitex
Die Resultate der im Herbst 2017 durch-
geführten Mitarbeitenden-Zufriedenheits-
umfrage zeichnen sich durch allgemein 
hohe Werte aus. Selbst in den kritischen 
Bereichen sind die Resultate im Ver-
gleich zu anderen Institutionen sehr gut. 
Erfreulich ist die nach wie vor sehr hohe 
Identifikation mit unserer Organisation. Die 
Mitarbeitenden vergaben bei diesem Wert 
84 von 100 Punkten.

Massnahmen ergriffen

Und dennoch, die Ergebnisse sind teilwei-
se etwas schlechter ausgefallen als bei 
der Befragung 2014. Tiefere Bewertungen 
gab es insbesondere bei Entlöhnung und 
Sozialleistungen. Diese Resultate decken 
sich mit denen aus der Branchen-Lohn-
erhebung und zeigen uns einen klaren 
Handlungsbedarf auf, damit wir von 
unseren Mitarbeitenden und im Arbeits-
markt weiterhin als attraktive Arbeitge-
berin wahrgenommen werden. Eine erste 
Massnahme ist die Gewährung von drei 
zusätzlichen Ferientagen für 2018. 

Seit 2013 nehmen wir jährlich an einer 
Lohnerhebung mit vergleichbaren Institu-
tionen teil. Bisher waren unsere Saläre im 
Markt konkurrenzfähig. Nach nunmehr drei 
Jahren mit nur sehr geringen Lohnerhö-
hungen, die wir in der Regel immer analog 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

zur Stadt Zürich nachvollziehen, fallen die 
Löhne in gewissen Bereichen unter die 
Mittelwerte der Lohnerhebung.

Investition in die Zukunft

2017 haben fünf Lernende Fachfrau/
Fachmann Gesundheit (FaGe) und drei 
Studierende Pflegefachperson HF (Höhere 
Fachschule) ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen. Neu in die Ausbildung 
sind elf FaGe und drei HF-Studierende 
gestartet. Aktuell bilden wir insgesamt 
41 Lernende und Studierende in der 
Pflege aus. 

Nach wie vor ist in der Pflege der Arbeits-
markt sehr angespannt. Deshalb gilt es, 
die bestehenden Fachkräfte zu binden. 
Mit einer neuen Internetseite und einer 
längerfristig angelegten Kampagne wollen 
wir unsere Stärken als zeitgemässe und 
spannende Arbeitgeberin besser nach 
aussen tragen.

Mitarbeitenden-
Zufriedenheitsumfrage 
2017

An dieser Befragung haben 569 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter teilgenommen. 
Das Resultat ihrer Bewertungen wird 
in Punkten wiedergegeben, 100 ist das 
Maximum.

für die Treue zur Arbeitgeberin

 

für die abwechslungsreiche Tätigkeit

 

für den Sinngehalt der Spitex-Arbeit

 

für den wertschätzenden und 
respektvollen Umgang im Team

 

für die Vereinbarkeit von 
Berufs- und Privatleben

 

für die Attraktivität von Spitex 
Zürich Limmat als Arbeitgeberin

78

82
85

83

75

787878
828583Punkte

Punkte

Punkte

Punkte

Punkte

Punkte
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9478 90
Kundinnen und Kunden

«Danke für 
Ihr Vertrauen!»
Vertrauen ist für die Spitex ein hohes Gut, 
denn wir sind täglich bei unseren Kun-
dinnen und Kunden in ihrem Zuhause zu 
Gast. Neben Professionalität erfordert dies 
teilweise intime Nähe und viel Feingefühl. 
Ob die betreuten Personen zufrieden 
sind oder etwas zu beanstanden haben, 
bekommen die Mitarbeitenden meistens 
unmittelbar mit. Dennoch führen wir alle 
drei Jahre mit dem externen Beratungs- 
und Forschungsunternehmen Empiricon 
Kundenzufriedenheitsbefragungen durch.

Wie schon 2014 vergaben die Kundin-
nen und Kunden 87 von 100 Punkten bei 
der Gesamtzufriedenheit. Die Qualität 
unserer Arbeit bewerteten sie sogar mit 91 
Punkten. Dieses Ergebnis erfüllt uns mit 
Stolz und Dankbarkeit und ist gleichzeitig 
ein grosses Kompliment an all unsere 
Mitarbeitenden. Ein Punkt, der auch schon 
bei den Umfragen 2014 und 2010 zu Kritik 
Anlass gab, ist die Kontinuität, also der 
in den Augen der Kundschaft zu häufige 
Wechsel der Betreuungspersonen (71 
Punkte von 100). 

Jetzt den Hebel ansetzen

Hier setzt das Lean Management im 
Rahmen des Programms LEO an: Mit 
einer einfacheren Kommunikation, mehr 

7878
828583 91

Kunden-Zufriedenheits-
umfrage 2017

An dieser Befragung haben 1072 Kundin-
nen und Kunden teilgenommen. Das Re-
sultat ihrer Bewertungen wird in Punkten 
wiedergegeben, 100 ist das Maximum.

für die respektvolle Behandlung 
durch die Spitex-Mitarbeitenden

 

für die Vermittlung von Sicherheit 
durch die Spitex-Mitarbeitenden

 

für die Weiterempfehlung von 
Spitex Zürich Limmat

 

für genügend Zeit der 
Spitex-Mitarbeitenden

94

91

90

9090
direktem Kontakt zu den Kundinnen und 
Kunden, der Bildung von Kleinteams und 
damit kleineren Einsatzgebieten soll die 
Kontinuität markant verbessert werden. 
Einen weiteren Schub in diese Richtung 
erhoffen wir uns vom Pilotprojekt im Zen-
trum Schwamendingen mit den selbstor-
ganisierten Teams, weil sie noch stärker in 
der Verantwortung für ihre Kundinnen und 
Kunden stehen.

Punkte

Punkte

Punkte

Punkte





Was Johann Wolfgang von Goethe schon im 18. Jahr-
hundert wusste, gilt im schnelllebigen 21. Jahrhundert 
umso mehr. Wir von Spitex Zürich Limmat hinterfragen 
und überprüfen immer wieder unsere Strategie und un-
sere Prozesse – dies zum Wohl von Kundschaft und Mit-
arbeitenden, wie auch aus Verantwortung gegenüber der 
öffentlichen Hand und den Steuerzahlern.
Statt stehen zu bleiben, begeben wir uns auf eine 
Reise der umfassenden Transformation unserer ge-
samten Organisation. Wie wir vorgehen, was wir anpa-
cken und von welchen Zielen wir uns leiten lassen, lesen 
Sie auf den Seiten 12 bis 21.

«Was nicht vorwärts gehen 
kann, schreitet zurück.»
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Unternehmensstrategie | BETRIEBSGESELLSCHAFT SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG

GRI wurde 1997 unter anderem in Part-
nerschaft mit dem Umweltprogramm 
der Vereinten Nationen gegründet. Bei 
welchem der drei Themenschwerpunkte 
Umweltmanagement, gesellschaftliche 
Verantwortung und Managementansatz 
wir beginnen, erfahren Sie auf den nach-
folgenden zwei Doppelseiten.

Transformation 
in vollem Gange

Um nachhaltig eine erfolgreiche Organi-
sation zu sein im immer härter werdenden 
Marktumfeld – zunehmende Anzahl von 
kommerziellen privaten Spitex-Orga-
nisationen oder Fachkräftemangel, um 
nur zwei Beispiele zu nennen – braucht 
es eine konsequente Umsetzung der 
Strategie.

Deshalb erarbeiteten wir als Teil unseres 
Programms LEO ein neues Betriebsmo-
dell, das nicht nur auf dem Papier von 
flachen Hierarchien und schlanken Pro-
zessen spricht, sondern im Rahmen eines 
Pilotprojektes in unserem Spitex-Zentrum 
Schwamendingen auch so umgesetzt 
wird. Die sogenannten selbstorganisierten 
Teams kommen ohne Hierarchien aus 
und sind voll auf die Betreuung unserer 
Kundinnen und Kunden fokussiert. Dass 
dies funktioniert, beweist das niederlän-
dische Unternehmen Buurtzorg auf ein-
drückliche Art und Weise. Eine nachhaltig 
hohe Kunden- und Mitarbeitendenzufrie-
denheit bei gleichzeitig sinkenden Kosten 
sprechen für dieses Modell. Auf den Seite 
18 bis 21 beleuchten wir das Programm 
LEO wie auch die selbstorganisierten 
Teams näher.

Die Strategie 
umsetzen heisst, 
sie zu leben
Viele Unternehmen haben ein Strate-
gie-Haus, und oft ist es ähnlich aufge-
baut. Wichtig ist, was unter den Über-
schriften Mission, Vision und Werte steht, 
die das Dach bilden und wie die Inhalte 
der tragenden Säulen eines Unterneh-
mens und das Fundament formuliert sind. 
Lernen Sie unsere Strategie auf spitex-
zuerich.ch/limmat/strategie kennen.

Auch wenn eine Strategie Langfristcha-
rakter hat – an drei Stellen haben wir sie 
2017 angepasst:

Vision

Die bisherige Formulierung lautete: «Kun-
dinnen und Kunden, die Hilfe und Pflege 
benötigen, freuen sich, Spitex Zürich Lim-
mat bei sich zu Hause zu haben. Diese 
Wirkung wollen wir bei unseren Kundin-
nen und Kunden erzielen.» Sie wurde mit 
folgendem Satz ergänzt: 

«In der integrierten Gesundheitsversor-
gung ist Spitex Zürich Limmat als zentrale 
Partnerin unverzichtbar und nimmt so 
ihren gesellschaftlichen Auftrag wahr.»

Tragende Säulen

Die vier orangen Säulen bezeichneten 
wir bisher als «Unsere strategischen 
Erfolgsfaktoren». Neu heisst es: «Unsere 
strategischen Erfolgsfaktoren basieren auf 
nachhaltigem Handeln.»

Verhaltensgrundsätze

Vor einigen Jahren wurden ein Dutzend 
Führungsgrundsätze erarbeitet. Sie sind 
geprägt von einer grundsätzlich positiven 
Haltung und dem wohlwollenden Umgang 
miteinander. Deshalb haben wir sie neu 
als Verhaltensgrundsätze deklariert, die 
für alle Mitarbeitenden gelten.

Nachhaltigkeit

Die Anpassungen bei der Vision und den 
strategischen Erfolgsfaktoren bilden die 
Grundlage für den Aufbau eines eigenen 
Nachhaltigkeitsprogrammes. Die Spi-
tex-Arbeit hat per se einen Nachhaltig-
keitscharakter. Da Menschen länger in ih-
rer gewohnten Umgebung leben können, 
wirkt sich dies in der Regel auch ökono-
misch und sozial positiv aus, was auch 
zur Strategie «ambulant vor stationär» von 
Bund, Kantonen und Gemeinden passt.
Spitex Zürich Limmat möchte jedoch 
weitergehen und wird in den kommenden 
Jahren eine Nachhaltigkeitsberichter-
stattung in Anlehnung an die «Global 
Reporting Initiative» GRI initiieren. Die 

Die Erfüllung des Leistungsauftrags als Unterneh-
mensstrategie zu definieren, wäre zu einfach. Um 
künftigen Herausforderungen zu begegnen, ha-
ben wir ein Strategie-Haus entwickelt, von dem 
sich unsere aktuellen Tätigkeiten und unsere Zu-
kunftsprojekte ableiten.
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Worte werden 
zu Taten

Nachhaltigkeit im Sinne eines voraus-
schauenden und ressourcenschonenden 
Bewusstseins und Handelns gehört seit 
jeher zu unserem Selbstverständnis. Um 
unser Engagement sichtbar zu machen, 
verpflichten wir uns zu einer jährlichen 
Nachhaltigkeitsberichterstattung. Dabei 
orientieren wir uns an den Zielen für eine 
nachhaltige Entwicklung, Sustainable 
Development Goals, der Vereinten Natio-
nen und den Richtlinien für die Erstellung 
von Nachhaltigkeitsberichten der Global 
Reporting Initiative. Unsere Nachhaltig-
keitsberichterstattung ist unterteilt in die 
drei sich überlappenden Themenfelder 
Umweltmanagement, gesellschaftliche 
Verantwortung und Managementansatz. 
Die gedruckte Version der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung wird Teil des 
Geschäftsberichts und konzentriert sich 
jeweils auf ein Thema. Eine ausführlichere 
Version, die nach und nach alle Aspekte 
berücksichtigt, ist online verfügbar.

Bestandsaufnahme

Wie alles bleibt auch die spitalexterne 
Pflege nicht ohne Folgen für die Umwelt. 
Aus diesem Grund steht unser Umwelt-
management dieses Jahr im Mittelpunkt. 
Die Versorgung unserer Kundschaft ist 
untrennbar mit einem Verbrauch an Pfle-
gematerial und Energie verbunden. Dazu 
kommen administrative Prozesse, die die 
Verwendung von Papier und Büromate-
rialien nach sich ziehen. Mit unseren 56 
Spitex-Fahrzeugen (Citroën C1) sowie 
einigen wenigen Mobility- und Privatfahr-
zeugen haben unsere Mitarbeitenden auf 
dem Weg zur Kundschaft 2017 insgesamt 
mit 696 164 km fast die Strecke von der 
Erde zum Mond und retour zurückgelegt. 
Dafür wurden rund 46 000 Liter Kraftstoff 
verbraucht und 80 Tonnen CO2 freige-
setzt. Die Kilometer auf Velos und E-Bikes 
sind z. Z. nicht eruierbar. Wir haben über 
sieben Tonnen Papier bestellt und rund 
eine Tonne Papier für die Kundenrechnun-
gen eingesetzt. Zudem erforderte unsere 
Arbeit die Verwendung von rund 486 000 
Paar Schutzhandschuhen und etwa 
11 200 Einwegscheren. 2017 verbrauch-
te unser gesamter Betrieb 233 106 kWh 
Strom – so viel wie ungefähr 50 Einfamili-
enhäuser.

Als grosse Spitex-Organisation in der Deutschschweiz 
obliegt uns eine ökologische, gesellschaftliche und 
unternehmerische Verantwortung. Um in diesen Be-
reichen vorausschauend und nachhaltig zu handeln, 
vergleichen wir von nun an jedes Jahr unsere Fort-
schritte mit den von uns angestrebten Zielen.

Nachhaltigkeit | BETRIEBSGESELLSCHAFT SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG
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200 Kilogramm Papier – und mehrere 
Tausend Franken an Porti – sparen wir 
durch die digitale Zurverfügungstellung 
der Lohnabrechnungen für die Mitar-
beitenden ab 2018. 

•	 Zu guter Letzt werden wir mit unserem 
Zulieferer das Sortiment an Pflege-
produkten auf ökologische Varianten 
überprüfen.

Die ausführliche Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung ersehen Sie auf spitex-zuerich.
ch/nachhaltigkeit

un.org/sustainabledevelopment/
globalreporting.org

Volle Fahrt voraus!

Wir sind darauf bedacht, die Belastung 
der Umwelt zu verringern, wo es die Si-
cherheit der Kundschaft und Mitarbeiten-
den erlaubt und wo es mit der Wirtschaft-
lichkeit vereinbar ist.
 
•	 So werden wir ab 2018 zusammen mit 

Spitex Zürich Sihl die rund 80 zurzeit 
im Einsatz stehenden benzinbetrie-
benen Citroën C1 schrittweise durch 
Elektroautos ersetzen. Gegenwärtig 
werden verschiedene Modelle auf 
ihre Tauglichkeit in einigen unserer 
Spitex-Zentren getestet.

•	 Seit April 2017 beziehen wir ewz.öko-
power-Strom, der aus Wasserkraft mit 
einem Anteil aus Solar- und Windan-
lagen besteht und mit dem Gütesiegel 
naturemade star ausgezeichnet ist. Ein 
Teil des Preises wird dabei in Auf- und 
Abstiegshilfen für Fische sowie eine 
naturnahe Ufergestaltung bei Wasser-
kraftwerken investiert.

•	 In Zukunft wollen wir unseren Papier-
verbrauch stetig reduzieren und wo es 
möglich ist, auf recyceltes Papier um-
steigen. Schon jetzt verwenden wir in 
der Geschäftsstelle für interne Zwecke 
nur noch 100%iges Recyclingpapier. 
Dank einem neu eingeführten Dru-
ckersystem sind wir jetzt in der Lage, 
unseren Papierverbrauch genauer 
zu beobachten und Massnahmen zu 
dessen Reduktion zu ergreifen. Rund 

Umweltmanagement

Gesellschaftliche 
Verantwortung

Managementansatz
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verbunden ist. Sobald eine Koordinatorin 
die geplanten Einsätze aus dem System 
nimmt, ist die Aufgabe erledigt. Früher 
schrieb man eine Mail und zur Sicherheit 
legte man der Koordinatorin noch ein 
Post-it aufs Pult. Die Einführung des Peri-
gon-Postfachs erfolgt im 1. Quartal 2018.

O wie Organisations-    
entwicklungsprozess

Mit Lean Management, eFlow und 
insbesondere dem Pilotversuch mit 
selbstorganisierten Teams im Spitex-Zen-
trum Schwamendingen (Seite 21) ist das 
Programm LEO ein grosser Organisati-
onsentwicklungsprozess, der uns jeden 
Tag ein Stück besser werden lässt. Für 
die Unternehmensleitung ist es wichtig, 
die Mitarbeitenden gut bei diesen Verän-
derungsprozessen zu begleiten. 
Eine kontinuierliche Information mittels 
der neu eingeführten Kommunika-
tions-App auf den Mobilgeräten erlaubt 
es erstmals, alle Mitarbeitenden direkt 
zu erreichen. Um den Dialog weiter zu 
fördern, finden regelmässige Informati-
onsveranstaltungen in den Spitex-Zent-
ren statt.

Der LEO 
ist los!
Mit dem Ziel, den Mitarbeitenden die Ar-
beit bei der Kundschaft zu erleichtern und 
gleichzeitig die hohe Kundenzufriedenheit 
zu erhalten, haben wir im Programm LEO 
drei Zukunftsinitiativen zusammengefasst.

L wie Lean

Lean Management hinterfragt Abläufe und 
Prozesse, um sie optimaler zu gestalten. 
Wenn wir das tun, sparen wir z. B. Zeit, 
die unsere Mitarbeitenden für die Kun-
denbetreuung einsetzen können, statt für 
Administration oder komplizierte Abläufe. 
Entsprechend haben wir im Berichtsjahr 
unseren gesamten Leistungserbringungs-
prozess analysiert – angefangen beim 
Dienstleistungsaufbau inklusive Anmel-
dung und administrative Tätigkeiten über 
die eigentliche Pflege und Betreuung bis 
hin zum Ende unserer Dienstleistungen. 
Bei jedem Prozessschritt wurde u. a. 
festgehalten, wer was wie macht und mit 
welchen Hilfsmitteln. 

Dank dieser Analyse wurde gemeinsam 
mit Mitarbeitenden der Spitex-Zentren 
der Kurzzeitprozess für Kundinnen und 
Kunden, die maximal drei Monate betreut 
werden, neu aufgesetzt. Bei dieser 
Kundengruppe soll die Dokumentation 
vereinfacht werden. Als zentraler Punkt 
des Lean-Projekts gilt in einer ersten 
Phase die Schaffung von Kleingruppen in 
den Spitex-Zentren. Diese Massnahme 
ist ein erster Schritt in Richtung selbstor-
ganisierte Teams. Damit erhoffen wir uns, 

dass unsere Kundinnen und Kunden von 
einer höheren Mitarbeitenden-Kontinuität 
profitieren.

E wie eFlow

Damit die Prozesse auch wirklich schlank 
sind, muss die Spitex-Software den 
Mitarbeitenden im Einsatz schnell und 
übersichtlich alle relevanten Informati-
onen über die Kundin / den Kunden zur 
Verfügung stellen. Dabei soll die Bedie-
nung auf den mobilen Geräten intuitiv 
und einfach sein. In Zusammenarbeit 
mit Spitex Bern und dem Lieferanten der 
Spitex-Software Perigon überarbeiten 
wir im Teilprojekt eFlow in den kommen-
den Jahren etappenweise die Software, 
damit Daten und Informationen besser 
fliessen. Ende Jahr etwa konnten wir das 
neue Perigon-Postfach testen: Teilt z. B. 
eine Kundin während des Einsatzes mit, 
dass sie die nächsten zwei Wochen in 
den Ferien sei, kann die Mitarbeiterin dies 
direkt als «Aufgabe» in ihr mobiles Gerät 
eingeben. Alle, die im Spitex-Zentrum die 
Einsatzkoordination vornehmen, erhalten 
diese Nachricht, die digital immer mit 
dem entsprechenden Kundendossier 

Kundenorientierter, besser und effizienter wollen 
wir in Zukunft arbeiten. 
Das Programm LEO ist der Schlüssel dazu. 
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Pilot selbstorganisierte Teams | BETRIEBSGESELLSCHAFT SPITEX ZÜRICH LIMMAT AG

Fokus auf die Betreuung der Kundschaft, kaum 
administrativer Aufwand, hohe Autonomie sowie 
keine Chefs: Im Spitex-Zentrum Schwamendingen 
testen wir selbstorganisierte Teams nach hollän-
dischem Vorbild.

 «Ein langsames 
Loslassen»

Claudia Stahlhut ist ehemalige Leiterin 
des Spitex-Zentrums Zürich-Affoltern und 
seit September Projektleiterin im Zentrum 
Schwamendingen. 

Wie konnten Sie die Mitarbeitenden für 
dieses Projekt gewinnen?
Wir skizzierten das Projekt im Sommer 
2017 an einer Informationsveranstaltung 
für die Mitarbeitenden. Unsere Idee war, 
mit zwei Teams à rund 12 Personen zu 
starten. Obwohl damals viele Fragen 
offen blieben, war die Mehrheit der rund 
140 Mitarbeitenden bereit, sich auf den 
Pilotversuch einzulassen. Sie sehen die 
grosse Chance, als Team für den gesam-
ten Betreuungsprozess vollumfänglich 
verantwortlich zu sein.

Sie haben aber kaum gesagt «So nun 
organisiert euch mal selbstständig»?
Wir haben ein Projektteam und eine 
Organisationsstruktur aufgebaut und auch 
Buurtzorg besucht, u. a. um die Arbeit 
der Coaches zu studieren. Parallel zur 
aktuellen Struktur haben wir sieben neue 
Teams und deren Gebiete in Schwamen-
dingen definiert. Die dreiköpfige Projekt-
leitung führt wöchentlich Workshops mit 
Team-Delegierten durch, die dann die 
Aufgaben innerhalb der Teams aufarbeiten. 

Gibt es keine Vorgaben vom Unternehmen?
Doch, drei Ziele: Zufriedene Kundinnen 

und Kunden, zufriedene Mitarbeitende 
sowie gesunde Finanzen. Jedes Ziel 
beinhaltet maximal acht Grundregeln, 
etwa, dass es keine fixen Rollen gibt. Ein 
Team muss also entscheiden, wer für eine 
gewisse Zeit – idealerweise ein halbes 
Jahr – welche Aufgabe übernimmt. Die 
Teams rekrutieren auch – mit Support des 
Personalmanagements – neue Mitarbei-
tende. Wir als Projektleitung begleiten 
die Teams bei der Selbstorganisation, 
um sie dann loszulassen. Dank Support-
leistungen wie Personalmanagement, 
Coaches und allg. Administration inkl. 
ICT können sie sich um ihre Kernaufgabe, 
die Beziehung, Pflege und Betreuung der 
Kundschaft, kümmern.

Was waren die Knackpunkte?
Im Rahmen vom LEO-Teilprojekt eFlow 
(siehe Seite 18) entwickeln wir die 
Spitex-Software weiter. Daher kann die 
Einsatzplanung noch nicht vollumfänglich 
selbstorganisiert werden.
Doch bei allen Hochs und Tiefs dieses 
komplexen Veränderungsprozesses spü-
ren wir beim Erreichen jedes Meilensteins 
die positiven Auswirkungen und freuen 
uns auf die nächste Etappe. Wir gehen 
davon aus, dass die Teams innerhalb des 
ersten Halbjahres 2018 ihre volle Selbst- 
organisation erreicht haben.

Die Revolution aus 
Schwamendingen
Jos de Blok gründete 2006 in Holland mit 
drei weiteren Pflegefachpersonen «Buurt-
zorg», was Nachbarschaftshilfe/-pflege 
heisst. Buurtzorg verfolgt konsequent 
ein neues Pflege- und vor allem Orga-
nisationsmodell: Zwölferteams, die sich 
selbstorganisiert um ihre Kundinnen und 
Kunden kümmern. Zehn Jahre später 
spricht der Erfolg für sich:

•	 14 000 Pflegende, 900 Teams,     
70 000 Kundinnen und Kunden

•	 Kunden-Zufriedenheit 9,1 von 10 
Punkten

•	 Mehrmals Arbeitgeber des Jahres 

•	 50 Personen im Backoffice 

•	 18 Coaches, 2 Führungskräfte:       
CEO und Backoffice-Direktor 

«Im Kundeneinsatz nehmen unsere 
Mitarbeitenden ihre Aufgaben mit grosser 
Verantwortung sehr eigenständig wahr», 
sagt CEO Christina Brunnschweiler. «Wir 
wollen nun weitergehen und ihnen grösst-
mögliche Autonomie für die gesamte Or-
ganisation ihrer Aufgaben geben, indem 
sie sich als Team selbst organisieren. Das 
Buurtzorg-Modell dient uns als Vorbild.» 
Im Unterschied zu Buurtzorg haben wir 
aber eine gewachsene Struktur. Deshalb 
muss dieses Projekt sorgfältig umge-
setzt werden. Und auch mit dem Ziel, 
keine Leitungsfunktionen mehr zu haben 
«werden wir beim Transformationsprozess 
keine Personen entlassen», betont sie. 

I n t e r v i e w
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Das neue Spitex-Logo

Mitarbeiter David Kennel (re) als Statist im Einsatz 
für den neuen Spitex-Spot. 

Azra Karabegovic (li) und Cornelia Boschung 
(re) können selbst dem Umzug in Witikon Gutes 
abgewinnen. 

n e w sBetriebsgesellschaft 
Spitex Zürich Limmat AG

Zwei neue 
Standorte bezogen
Im April 2017 sind die rund hundert Mitar-
beitenden des Spitex-Zentrums Oerlikon/
Seebach umgezogen. Weil die Liegen-
schaft an der Eggbühlstrasse 14 durch 
einen Neubau ersetzt wird, musste ein 
neuer Standort gesucht werden. Fündig 
wurde man in den hellen und grosszügi-
gen Räumlichkeiten des Airgate Center an 
der Thurgauerstrasse 40, die Anfang April 
2017 bezogen wurden.

Ebenfalls umbaubedingt musste in 
Witikon ein neuer Standort für das 
Spitex-Zentrum gesucht werden. Die 
ehemaligen Räumlichkeiten der Paulus 
Akademie an der Carl-Spitteler-Strasse 38
bei der katholischen Kirche sind seit 
September der Arbeitsort der rund 35 
Spitex-Mitarbeitenden.

Überall 
für alle
Im Schweizer GemeinwohlAtlas, den ein 
Team der Universität St. Gallen in Zusam-
menarbeit mit der Handelshochschule 
Leipzig regelmässig erarbeitet, belegte 
die Spitex 2017 den zweiten Platz hinter 
der Rega. Schon 2015 waren die beiden 
Organisationen an der Spitze, allerdings 
in umgekehrter Reihenfolge. Mit dem 
überarbeiteten und modernisierten Logo 
verfügen die Non-Profit-Spitex-Organisa-
tionen nun erstmals gesamtschweizerisch 
über einen einheitlichen Auftritt. Mit dem 
Claim «Überall für alle» unterstreicht die 
Non-Profit-Spitex genau die Werte, die für 
die Spitzenplatzierung beim Gemeinwohl-
Atlas ausschlaggebend sind:

•	 Für alle zugänglich, auch für Men-
schen, die nur Kurzeinsätze benötigen

•	 Flächendeckend vertreten, lokal und 
nahe bei den Kundinnen und Kunden

•	 Gemeinnützig tätig und damit auch 
gesellschaftliche Verantwortung wahr-
nehmend

Ab dem zweiten Halbjahr haben wir 
begonnen, alle Spitex-Zentren in Zürich 
sowie den gesamten visuellen Auftritt von 
Spitex Zürich anzupassen. Die dazu-
gehörige Image-Kampagne von Spitex 
Schweiz mit Inseraten, Plakaten und zwei 
Kurzvideos, welche die Stärken der Origi-
nal-Spitex unterstreichen, folgt 2018.
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VEREIN SPITEX ZÜRICH LIMMAT

n e w s Verein 
Spitex Zürich Limmat

Strukturen auf 
dem Prüfstand
Auf die Delegiertenversammlung 2018 
haben Präsident Peter Ramer und Vor-
standsmitglied Susanne Leibacher ihren 
Rücktritt erklärt. Diese Gelegenheit nutzen 
wir für eine umfassendere Evaluation der 
Vereinsstrukturen. Die vierzig Delegierten 
konnten ihre Ansicht in einer Befragung 
und an einer Informationsveranstaltung 
im Spätherbst 2017 einbringen. 2018 
wird der Prozess zur Überprüfung der 
Vereinsstrategie und allfälliger struktu-
reller Anpassungen sowie notwendiger 
personeller Neubesetzungen im Rahmen 
mehrerer Workshops vorangetrieben. Ers-
te Ergebnisse sind nicht vor der Delegier-
tenversammlung 2018 zu erwarten.

Spenden-
organisation 
Seit gut einem Jahr ist die Spendenor-
ganisation Spitex Zürich, die gemeinsam 
mit unserer Schwesterorganisation Spitex 
Zürich Sihl betrieben wird, aktiv am Spen-
dengelder Sammeln. Dank des guten Ru-
fes, über den die Spitex-Organisationen 
verfügen, gewinnen wir bei jeder Kam-
pagne neue Gönnerinnen und Gönner. 
Und bei dem bestehenden Gönnerstamm 
freuen wir uns über eine ausserordent-
lich grosse Anzahl treuer Spenderinnen 
und Spender. Die gespendeten Summen 
liegen deshalb deutlich über dem Budget. 
Ein Teil der Gelder konnte bereits 2017 
für das Projekt «Sternstunden» für unsere 
Kundinnen und Kunden sowie zur Entlas-
tung und Beratung pflegender Angehöri-
ger eingesetzt werden.

Zudem hat die Spendenorganisation eine 
kostenlose Nachlassbroschüre, einen 
Vorsorgeauftrag sowie eine Patientenver-
fügung erarbeitet.

Mit Ihrer Spende
helfen Sie uns helfen!
Spendenorganisation 
Spitex Zürich IBAN: 
CH 24 0900 0000 8918 1955 7

Ab M
itte J

uni 

koste
nlos 

be-

stellb
ar: N

ach-

lassb
rosch

üre 

und Unte
rlage

n.

spitex-zuerich.ch/legat
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Danke schön!
Dank grosszügigen Vereinsmitgliedern, Spenderinnen und Spendern, Firmen und Institu-
tionen, die uns mit Spenden und Legaten berücksichtigen, können wir mehr tun für die 
Menschen in der Stadt Zürich. 

Personen und Institutionen, die 100 
Franken oder mehr gespendet haben

Abt-Kaufmann	 Ruth
Akce	 Ayhan
Altwegg-Brun	 Ruth
Ammann-Hort	 Renate
Andermatt-Minder	 Jeanette
Apotheke 12
Apotheke zum Mörser	
Auckenthaler	 Marita
Auf der Maur	 Narzissus
Bächler	 Susanna
Bachmann 	 Renate
Bachmann 	 Ursula
Bachofen-Züger	 Max J.
Baer	 Dieter
Bänninger	 Verena
Bär	 Ernst
Bär-Hausmann	 Jakob
Barth	 Hans
Bärtschi	 Urs
Bau- und Siedlungsgenossenschaft
Vitasana
Bauer	 Peter
Baugenossenschaft der Strassenbahner 
Zürich
Baugenossenschaft Frohheim
Zürich
Baugenossenschaft Glattal Zürich
Baugenossenschaft Halde Zürich
Baugenossenschaft Letten
Baugenossenschaft Milchbuck
Baumann Sternengarage AG
Baumann-Knab	 Bruno
Bayard	 Rosa
Beer	 Ruth
Belet	 Marcel
Berger	 Margrit M.
Berger	 Theresia
Berger-Wirz	 Hanspeter
Bernegger	 Heinz
Bertschi	 Heini
Besomi	 Ottavio
Bhalla-Bollier	 Heidi
Bilek	 Margrit
Binder	 Jakob
Binder	 Lilly
Bischof	 Jean-Pierre
Bischof-Weber	 Sonja
Blöchlinger	 Elsa
Blöchlinger                 Roswitha & Alfred
Bobba	 Luina
Bodmer	 Felix C.
Bogoni-Felix	 Cesar
Böhler	 Maria
Bohley	 Peter
Bolliger Plattenbeläge GmbH
Bon	 Joseph
Boos	 Rudolf
Bos	 Theodorus
Bossard-Horat	 Silvia
Brändle	 Trudi
Bratter-Gamper	 Rosmarie
Braungardt	 Heide
Brkovic-Gloor	 Bojana
Brugger	 Beat
Brun	 Walter
Bruppacher	 Peter R.
Brüschweiler	 Nelly
Bucher	 Clara
Bühler	 Alex
Bumann	 Ruth
Bünzli                        Hans & Wilhelmina
Buralli                         Verena & Romano
Burch-Gehrig	 Margrit
Burger	 Edy
Burri	 Edith
Busenhart-Künzler	 Serge
Buser	 Eleonore
Caseri-Brunner	 Jutta
Cavelty-Stauffer	 Werner
Ceccaroni	 Ursula Alice

Chappuis-Chilton	 Nicola
Celi Diana & Diego Adolf
Cheridito	 Rosmarie
Clavadetscher	 Trudy
Clerici	 Annina & Juan
Corradini	 Daniele & Ursula
Crivelli	 Tatiana
Curti	 Nelly
de Vries-Dinner	 Gerulf
de Zeeuw	 Elisabeth
Deubelbeiss	 Isabella
Deubelbeiss	 Pascal
Diem	 Jakob
dierealisatorin.ch gmbh
Dolder-Steiger	 Katharina
Domanski	 Stefan
Dres. Coradi Beat & Schütz Martin
Eberhard-Beck	 Alfred
Eberhöfer	 Peter
Eckert	 Johannes
Egger	 Doris & Jürg
Egger	 Myrta
Egli	 Hans
Egli-Keller	 Bruno Karl
Egli-Stirnemann	 Hans
Eisele	 Karin
Eisenbahner-Baugenossenschaft
Zürich-Altstetten
Elmer-Rosso	 Hans-Ulrich
Eltecna AG Zürich
Enderli	 Ruth
Enderli	 Werner
Enderli-Nyffenegger	 Otto
Enslin	 Heidi
Erni-Schwager	 Maja
Ev.-ref. Kirchgemeinde Balgrist
Ev.-ref. Kirchgemeinde Höngg
Ev.-ref. Kirchgemeinde Hottingen
Ev.-ref. Kirchgemeinde Oberstrass	
Ev.-ref. Kirchgemeinde Stadtverband
Evers	 Dora
Fankhauser	 Elfrieda
Fankhauser Schorno	 Margrith
Fankhauser-Stölting	 René Jacques
Fehlmann                     Eugène & Odette
Feller	 Theres & Eugen
Fenner	 Nicole
Fischlin	 Walter
Flöscher	 Lina Luise
Forni	 Alvin
Forum per L‘Italiano in Svizzera
Frei 	 Els
Frei 	 Gabriela
Frei-Huber	 Hans-Ulrich
Frei-Lumpert	 Rosemarie
Freuler	 Regina
Frey                             Armin & Christine
Frey-Siekmann	 Roland
Frick	 Heidi
Frick-Rutz	 Heidi
Fuchs-Minder	 Christine
Furegati	 Margrit & René
Furter-Sacchi	 Max
Gabathuler	 Heinz
Gander	 Walter
Garcia Portilla	 Arith Fernando
Gattiker	 Peter
Gattiker	 Ruth
Gauch	 Susanne
Gauderon	 Dorli
Gäumann	 Oskar & Sonja
Gebrehewet	 Hannelore
Gehring	 Madeleine
Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Limmattal
Ghilardi	 Gabriele
Giger	 Irma
Girod-Peter	 Eric
Girschik-Nick	 Felix
Gloor	 Ernst
Gmür-Vogel	 Erika
Gnehm-Sonderegger	 Susanna
Goossens	 Karel

Greile	 Marianne
Grob	 Yvonne
Groebli-Ufenast	 Martin
Grünenfelder-Wagner	 Helena
Gschwind	 Annemarie
Gubelmann	 Georges
Gubler-Krapf	 Rosemarie
Güttinger-Tobler	 Margrit
Häberling-Bressan	 Louigardis
Haeberli	 Ida
Häfele-Blättler	 Hans
Haffner	 Marianne
Hafner	 Werner
Halser-Furrer	 Michèle
Handel-Bachofner	 Lilly
Hanstein-Limpert	 Jürgen
Harlacher	 Frieda
Hasler	 Peter
Hasler-Walder	 Marianne
Hässig	 Hans Albert
Haubensack-Axon	 Dorothe
Haubensak-Elsässer	 Rolf
Hauenstein-Münch	 Judith
Hausin A. & Strebel B.
Hausmann	 Esther & Konrad
Hausold	 Viktor
Heese	 S. & G.
Heinzmann-Hubacher	 Daniela
Herrmann                      Susanna & Walter
Herrmann-Müller	 Susanna
Hickel-Giger	 Alfred
Hiemer	 Klaus-Jürgen
Hils-Grosch	 Ingrid
Hirzel-Reinhard	 Hans-Caspar
Hochmann	 Peter
Hofer	 Paul & Edith
Holder-Ebinger	 Harry
Homlicher	 Gerda
Honegger Rosmarie & Thomas
Honegger 	 Susanne
Hornecker Franziska & Daniel
Hottinger	 Karl
Hrubischek-Wirth	 Erika
Huber	 Edith
Huber-Villiger	 Benedikt
Huerzeler	 Marianne
Humbel-Walser	 Katharina
Hunold-Zehnder	 Josef
Hunter	 Margrit
Huszthy-Peter	 Zoltan
Ibach	 Sabine
Ilg Santer gmbh
Immobilien AG Doso
Irniger-Schoop	 Regula
Isler	 Kurt
Isler	 Robert
Iten-Fleig	 Sonja
Jacquier	 Christiane
Johansson	 Sven & Helle
Juchli	 Maria
Juchli-Knechtle	 Karl
Jung	 Heinrich
Juvalta	 Guolf
Kaiser	 Heinz
Karlen	 Melanie & Herbert
Katholisches Pfarramt St. Felix und Regula
Keeling-Nüesch	 Rosmarie
Keist-Bernasconi	 Max
Kellenberger	 Rolf
Keller 	 Erich
Keller 	 Ernst
Keller 	 Max
Keller-Egli	 Harry
Keter	 Arie
Klauser	 Peter
Kleisli	 Renate
Klinkert	 Thomas
Knobel-Züger	 Georg
Koller-Reiber	 Robert
Krähenbühl 	 Marianne
Krähenbühl 	 Walter
Kratz	 Tony
Kühn	 Irene

Küng	 Thomas
Kunz 	 Felix
Kunz 	 Ruth
Lämmler	 Christian
Landmann	 Anna
Landolt	 Fridolin
Landolt-Klainguti	 Regina
Langenegger	 Martha & Andreas
Langenegger-Deck	 Helene
Lang-Siegfried	 Margareth
Lehmann	 Frieda
Leuthold	 Elisabeth
Liechtenhan	 Walter
Liechti	 Cecile
Lienhard-Hänsler	 Arthur
Löffler	 Ludwig
Löwe	 Christiane
Lungershausen	 Harald
Lüthi-Senn	 Horst
Lutz	 Bruno
Lutz	 Emil
Magron	 Charles & Leonie
Maier-Troxler	 Katharina
Maron	 Susi
Marti	 Edith
Martinoni	 Bruno
Maurer	 Ernst
Maurer	 Max
Max Ramp AG
Meidert-Keller	 Walter
Meier	 Daniel
Meier	 Werner
Meierhofer	 Doris & Theo
Meier-Stutz	 Helene
Meier-Weixelbaumer	 Susanne
Meili-Brandenberger	 Eduard
Menzi-Schweizer	 Irene
Merki-Walther	 Otto
Merz	 Marianne
Mettler 	 Silvia
Mettler 	 Ursula
Meyer	 Edith
Meyer	 Hanspeter
Mezei	 Maria
Moser	 Christine
Moser-Stocker	 Erwin
Mossner	 Bernd
Mötteli	 Paul
Müller 	 Alois
Müller 	 Hans
Müller 	 Heidi
Müller Chr. & Co.
Müller-Fumagalli	 Anita
Müller-Hovey	 Werner T.
Müller-Stahel	 Eduard A.
Müller-Weber	 Ursula
Müller-Zwahlen	 Gerhard
Mumenthaler	 Karin
Nagel	 Rita
Nater-Fuchs	 Fritz
Nauer-Schumacher	 Roman
Neuhaus	 Helena
Nick	 Inge
Niederer	 Anna
Noli	 Vreni & Gilbert
Nörr-Gammeter	 Karl
Nowack	 Anneliese
Nüesch-Lüpold	 Jakob
Nyffenegger-Laube	 Hans
Oberholzer	 Elisabeth & Josef
Obrist	 Margret
Odermatt	 Ruth
Ofner	 Sophie
OMIT Bewirtschaftung AG
Ott	 Heinz
Partos-Berki	 Magdalena
Paul	 Eduard
Pedraita-Hammer	 Ruth
Peter-Flöscher	 Werner
Peterhans 	 David
Peterhans 	 Gian
Peyer	 Emil
Pfändler	 Alfred

Verdankungen | VEREIN SPITEX ZÜRICH LIMMAT



Mit Ihrer Spende helfen 

Sie uns helfen!

Konto Verein Spitex Zürich Limmat
IBAN: CH51 0900 0000 8072 7726 6

Pfarrer Emanuel Tischhauser-
Stiftung
Pfau	 Takako
Pfenninger	 Jacqueline
Pfister-Rüdin	 Elisabeth
Pfluger	 Katja
Pilgerbrunnen Rotpunkt Apotheke	
Platkowski	 Gabriella
Popower	 Martha
Prais GmbH
Pro Senectute Kanton Zürich
Püntener	 Hedy
Quadri	 Rosmarie
Rahn	 Christian
Ramel-Ledergeber	 Lisbeth
Rampitsch	 Eva
Ramsey	 Gaynor
Rast-Leeger	 Hansheinrich
Regli-Grünenfelder	 Robert
Reinhart	 Jeanette
Rentsch-Stauffer	 Ruth
Reuther-Greuter	 Myrtha
Rianda-Pinto	 Sergio
Ribi-Buri	 Hans
Richter	 Harald
Rieder	 Hans
Righetti	 Ernst
Rimann-Thommen	 Esther
Ritzmann	 Esther & Ernst
Rizzi-Gschwend	 André
Robin	 Thérèse
Roderer	 Helga
Rohner	 Elisabeth
Röm.-kath. Kirchgemeinde Bruder 
Klaus
Röm.-kath. Kirchgemeinde Erlöser
Röm.-kath. Kirchgemeinde Herz-Jesu 
Oerlikon
Röm.-kath. Kirchgemeinde Maria
Lourdes
Röm.-kath. Kirchgemeinde Zürich
Guthirt
Röm.-kath. Pfarramt St. Katharina	
Rondez	 Priska
Rossi	 Sylvana
Roth	 René
Rothenbühler	 Roger
Rubli	 Martin
Rudolf	 Fritz Markus
Rüegg	 Hans-Peter
Rüegsegger-Welti	 Erwin
Rutishauser	 Bruno
Samariterverein Altstetten-Albisrieden
Saurenmann	 Kurt
Sauter-Ostermann	 Monika
Schädeli	 Anna & Ernst
Schaer-Le Calvé	 Kurt F.
Scheibling	 Rolf
Schenker	 Christine
Schianchi	 Wels
Schläpfer	 Hedy
Schlegel	 Ella
Schmid 	 Clara
Schmid 	 Werner
Schmid-Balmer	 Oswald
Schmidhauser-Seupchua 
Wiphawan
Schneebeli	 Annemarie
Schneebeli Metallbau AG
Schneider 	 Emma
Schneider 	 Jolanda
Schneider-Arnold	 Oscar
Schneider-Benz	 Walter
Schneider-Walliser	 Edwin
Schoch-Heinrich	 Alfred
Schönbucher	 Markus
Schönholzer	 Dora
Schönholzer	 Fritz
Schoop	 Marianne
Sedivy-Reichen	 Erika
Seifert-Iseli	 Esther
Senioren für Senioren	
Senn	 Gertrud

Sequeira	 Marcelo
Sieber	 Anne
Siegenthaler-Eichenberger         Herbert
Sigel	 Brigitte
Signer	 Josef
Sigrist	 Manfred
Skrivanova	 Romana
Sonanini                     Roberto & Franco
Sorber	 Paul
Spahr-Wettstein	 Verena
Spillmann-Schär	 Madeleine
Spillmann-Simmler	 Hans Rudolf
Spring-Rubli	 Annelise
SRK Kanton Zürich
Stäger-Nüesch	 Brigitte
Stamm-Schilling	 Hans Peter
Stauffacher-Vogel	 Markus
Steiger	 Erwin
Steiner 	 Barbara
Steiner 	 Gregor
Steiner 	 Ursula
Steinmann	 Heidi
Sterchi	 Heinz
Sternen Apotheke
Stettler	 Adelheid
Stieger	 Betty A.
Stiftung Fredy & Hanna Neuburger-
Lande
Stiftung PWG
Stocker-Looser	 Irma
Stöckli	 Rosa
Stöckli-Schlatter	 Madeleine
Storchenegger-Bleiker	 Anton
Strahm	 Paul
Strebel-Friederich	 Elsa
Stucki	 Marianne
Stühlinger	 Silvia
Sturzenegger	 Jürg
Sturzenegger	 Martin
Surber-Kaeslin	 Verena
Süss-Lienhart	 Kirta
Suter 	 Franz
Suter	 Hermann
Suter-Schäublin	 Elisabeth
Syfrig	 Esther
Tagliavini	 Franz
Tanner	 Loni
Tettamanti-Necke	 Dante
Texaid Textilverwertungs AG
Thoma	 Alois
Thoma	 Roswita
Thomas                       Erwin & Liselotte
Thuer-Ackermann	 Edith
Tiefenauer-Stachel	 Josef
Trezzini	 Dorina
Udris-Köhnen	 Gabriele
Uehlinger-Pankratz	 Hannelore
Ulich	 H. & Dr. E.
Umbricht	 Werner
Urner	 Ruth
van Hulst	 Jacqueline
Vayloyan-Sturzenegger	Susanne
Verein für Alterswohnungen der Ev.-ref. 
Kirchgemeinde Fluntern
Vetterli-Flury	 Christa
Vonlanthen	 Anton
Wahr	 Vittoria & Urs
Walder	 Kurt
Waldvogel	 Margrit & Erwin
Walther-Simmler	 Ruth
Weber 	 Alex
Weber 	 Ruth
Weber	 Stefan
Weggler	 Martin
Wegmüller	 Arnold
Weibel-Kilchenmann	 Marguerite
Weibel-Tschus	 Bruno
Weingartner	 Felix
Weisflog	 Hans-Peter
Weiss	 Rudolf
Weiss	 Barbara
Wertgen	 Ines
Widmer-Wipfli	 Verena

Wild	 Markus
Wildhaber	 Susanne
Wirth	 Juliana
Wismer-Steinböck	 Ernst
Wullschleger	 Ruth
Wüthrich	 Margot
Wyrsch Isabell & Heinz Roduner
Zbinden-Hofstetter	 Helene
Ziegler 	 Barbara & Karl
Ziegler 	 Renée
Zingg-Schwendener	 Rosmarie
Zuber	 Nelli
Zuberbühler	 Ursula
Züger-Bischof	 Guido
Züllig-Corthay	 René
Zürcher Bau- und Wohngenossenschaft
Zürcher Kantonalbank
Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG
Züst	 Werner & Inez
Zwahlen	 Ernst

Spenden in Gedenken an:

Amrhein 	 Paola
Auchli 	 René
Bader 	 Willi
Bauer 	 Olga
Bauer 	 Silvia
Belet 	 Adelheid
Bielinski 	 Nelly
Blatter 	 Anton
Brüggemann 	 Ingrid
Bucher 	 Berta
Frick 	 Gerhard
Gerteis 	 Sylvia
Gschwind 	 Ulrich
Güttinger 	 Lina
Herrmann 	 Walter
Hornecker 	 Rolf
Huber-Guhl 	 Hans
Känzig-Müller 	 Rudolf
Kümin 	 Paul
Lämmler 	 Hulda
Landolt 	 Fritz
Leugger-Schmid 	 Adolf
Leuthard 	 Hedwig
Liechtig 	 Ernst
Maag 	 Edgar
Minder 	 Heidi
Mumprecht 	 Hedy
Peterhans 	 Stephan
Rinderknecht 	 Carlo
Schmidhauser 	 Fritz
Schuler-Rotar 	 Severin
Sonanini 	 Erwin
Speciale 	 Emilio
Stooss 	 Emil
Strebel 	 Karl
von Muralt 	 Adelheid
Walder 	 Max
Wyler 	 Marianne
Zahner 	 Edwin
Zahner 	 Emil

Legate und Erbschaften:

Schmid Bernhard
Stillhart Alice Emma
Suter Agnes 
Weber Norina

Ab 2018 werden die Verdankungen 
nur noch online auf spitex-zuerich.ch/
limmat publiziert.
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Finanzteil 2017



Bilanz

Erläuterungen

1

2

3

4

5

7

6

7

5

19

Werte in CHF

		   			          31.12.2017     in %       31.12.2016	  in %

Flüssige Mittel	 5 287 179	 28 %	 3 331 571	 18 %				  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 5 700 716	 30 %	 7 512 417	 41 %				  

Übrige kurzfristige Forderungen	 532 320	 3 %	 704 573	 4 %				  

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen	 82 963	 0 %	 52 167	 0 %				  

Aktive Rechnungsabgrenzungen	 254 799	 1 %	 151 577	 1 %	

Umlaufvermögen	 11 857 977	 63 %	 11 752 304	 65 %		  	

Finanzanlagen	 3 069 788	 16 %	 3 143 336	 17 %		

Sachanlagen	 2 923 384	 16 %	 2 341 755	 13 %		

Zweckgebundendes Fondsvermögen	 905 699	 5 %	 959 160	 5 %		

Anlagevermögen	 6 898 871	 37 %	 6 444 251	 35 %	

Aktiven	 18 756 849	 100 %	 18 196 555	 100 %	 		

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 973 780	 5 %	 1 034 486	 6 %		

Übrige verzinsliche Verbindlichkeiten	 0	 0 %	 71 253	 0 %		

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 	 855 196	 5 %	 861 755	 5 %

Rückstellungen	 0	 0 %	 0	 0 %

Passive Rechnungsabgrenzungen	 3 337 968	 18 %	 2 658 662	 15 %		

Kurzfristiges Fremdkapital	 5 166 945	 28 %	 4 626 156	 25 %		

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten	 0	 0 %	 641 276	 4 %	

Langfristiges Fremdkapital	 0	 0 %	 641 276	 4 %		

Fremdkapital	 5 166 945	 28 %	 5 267 432	 29 %

				  

Fondskapital mit Zweckbindung	 1 054 848	 6 %	 1 046 336	 6 %		

						    

Erarbeitetes Kapital	 11 183 081	 60 %	 10 734 643	 59 %		

Gebundenes Kapital	 358 345	 2 %	 699 706	 4 %		

Jahresergebnis	 993 631	 5 %	 448 439	 2 %		

Organisationskapital	 12 535 057	 67 %	 11 882 787	 65 %	 	

						    

Passiven	 18 756 849	 100 %	 18 196 555	 100 %

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen. 
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Betriebsrechnung 

Erläuterungen

8

9

10

11

12

13

14

15

16

4

17

18

19

	                                                                                 2017      in %           2016          in %  Budget 2017     in % 	                                                                                     	

Ertrag aus Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft	 26 910 915	  40 %	 25 612 541        	40 %   25 883 378	    41 %

Ertrag aus Patientenbeteiligung	 2 740 624	 4 %	 2 695 928	   4 %	 	 2 732 803	 4 %

Ertrag aus anderen Fachbereichen	 357 036	 1 %	 246 187	 0 %		 148 000 	 0 %		

Ertrag aus Leistungen für andere Organisationen	 267 004	 0 %	 454 501	 1 %		 275 000	  0 %

Ertrag aus Materialverkauf	 329 974	 0 %	 199 600	 0 %		 280 000	 0 %

Erlösminderungen	 -34 416	 0 %	 -28 546	 0 %		 -60 000	 0 %	 

Beitrag öffentliche Hand	 36 129 723	 54 %	 34 289 390	 54 %		 35 127 789 	 54 %	 

Betriebsertrag	 66 700 860	 99 %	 63 469 600	 99 %		 64 386 970	 100 %	

Ertrag aus Mitgliederbeiträgen	 133 265	 0 %	 158 160	 0 %		 180 000	 0 %	

Ertrag aus Spenden und Legaten	 295 854	 0 %	 259 484	 0 %		 130 000	 0 %	

Mitgliederbeiträge, Spenden und Legate	 429 119	 1 %	 417 644	 1 %		 310 000	 0 %

						   

Ertrag	 67 129 979	 100 %	 63 887 243	 100 %		 64 696 970 	    100 %

	

Material- und Transportaufwand	 -1 586 019	 -2 %	 -1 393 951	 -2 %		 -1 472 000	 -2 %

Personalaufwand	 -59 370 768	 -88 %	 -57 203 972	 -90 %		-57 934 284	 -90 %

Raumaufwand	 -1 901 949	 -3 %	 -1 762 810	 -3 %		 -1 858 120	 -3 %	

ICT-Aufwand	 -1 409 067	 -2 %	 -1 404 567	 -2 %		 -1 373 524	 -2 %		

Sonstiger Betriebsaufwand	 -1 991 871	 -3 %	 -1 571 108	 -2 %		 -1 233 605	 -2 %		

Abschreibungen	 -622 264	 -1 %	 -427 535	 -1 %		 -454 933	 0 %	

Betriebsaufwand	 -66 881 938	-100 %	 -63 763 942	 -100 %		-64 326 466	 -99 %	

Operatives Ergebnis	 248 042	 0 %	 123 301	 0 %		 370 504	 1 %

Finanzaufwand	 -54 964	 0 %	 -32 269	 0 %		 -25 000	 0 %

Finanzertrag	 287 034	 0 %	 98 475	 0 %		 20 000	 0 %

Finanzerfolg	 232 071	 0 %	 66 206	 0 %		 -5 000	 0 %

								     

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand	 -22 113	 0 %	 -21 239	 0 %		 0	 0 %

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag	 202 782	 0 %	 61 103	 0 %		 0	 0 %

A. o., einmaliger oder periodenfremder Erfolg	 180 669	 0 %	 39 863	 0 %		 0	 0 %

								     

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals	 660 781	 1 %	 229 370	 0 %		 365 504	 1 %

								     

Veränderung zweckgebundene Fonds	 -8 511	 0 %	 -29 536	 0 %		 0	 0 %

Veränderung gebundenes Fondskapital	 341 361	 1 %	 248 605	 0 %		 50 000	 0 %	

Veränderung Fondskapital	 332 850	 0 %	 219 069	 0 %		 50 000	 0 %	

Jahresergebnis	 993 631	 1 %	 448 439	 1 %		 415 504	 1 %

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen.								      

		  						    

	

Werte in CHF
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Geldflussrechnung
Indirekte Methode mit Fonds flüssige Mittel		

Werte in CHF

	 2017	 2016

Jahresergebnis	  993 631 	  448 439 	

Abschreibungen	  622 264 	  427 535 	

Kurserfolge Finanzanlagen	  -271 319 	  -77 669 	

Veränderung Umlaufvermögen	  1 849 935 	  -2 385 953 	

Veränderung nicht verzinsliches Fremdkapital	  612 041 	  -404 416 	

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashflow)	  3 806 551 	  -1 992 064 	

		

Investitionen in Finanzanlagen	 0 	  -368 987 

Devestitionen von Finanzanlagen	  344 867 	  438 413 

Devestitionen von zweckgebundenen Finanzanlagen	  53 461 	  12 981 

Investitionen in Sachanlagen	  -1 203 893 	  -1 271 653 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit	  -805 565 	  -1 189 245 

		

Veränderung verzinsliche Verbindlichkeiten	  -712 529 	  712 529 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit	  -712 529 	  712 529 

		

Veränderung zweckgebundene Fonds	  8 511 	  29 535 

Veränderung gebundenes Kapital	  -341 361 	  -248 604 

Geldfluss aus Fondstätigkeit	  -332 850 	  -219 069 

		

Veränderung flüssige Mittel	  1 955 608 	  -2 687 849 

		

Bestand flüssige Mittel zu Periodenbeginn	  3 331 571 	  6 019 420 

Bestand flüssige Mittel zu Periodenende	  5 287 179 	  3 331 571 

		

Veränderung flüssige Mittel	  1 955 608 	  -2 687 850   

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen.
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Rechnung über Veränderung des Kapitals

Werte in CHF

Geschäftsjahr 2017 	 Anfangsbestand			 Erträge 	 Zuweisung		 Verwendung         Endbestand			 

Mittel aus Fondskapital

Berger-Fonds	    959 160 	  85 	 0 	  -53 546 	  905 699   

Weiterbildungsfonds Stoma	    41 761 	 0 	 0 	  -1 518 	  40 243  

Fonds Leistungen a. L.	    45 415 	 0 	  80 031 	  -16 541 	  108 905 

Zweckgebundenes Fondskapital	    1 046 336 	  85 	  80 031 	  -71 605 	  1 054 848   	

Mittel aus Eigenfinanzierung								    

Erarbeitetes Kapital	    10 734 643 	 0 	  448 439 	 0 	  11 183 081   	

Gebundenes Kapital	    699 706 	 0 	 0 	  -341 361 	  358 345  			

Jahresergebnis Vorjahr	    448 439 	 0 	  -448 439 	 0 	  0   		

Jahresergebnis Berichtsjahr	 0	 	 993 631 	 0 	 0 	  993 631   

Organisationskapital	    11 882 787 	  993 631 	  0 	  -341 361 	  12 535 057   	

			

Geschäftsjahr 2016 	 Anfangsbestand			 Erträge 	 Zuweisung	       Verwendung         Endbestand			

	

Mittel aus Fondskapital

Berger-Fonds	    972 142 	  85 	 0 	  -13 067 	  959 160   		

Weiterbildungsfonds Stoma	    44 659 	 0 	 0 	  -2 898 	  41 761

Fonds Leistungen a. L.	  0 	 0 	  64 878 	  -19 463 	  45 415   

Zweckgebundenes Fondskapital	    1 016 801 	  85 	  64 878 	  -35 428 	  1 046 336   	

Mittel aus Eigenfinanzierung								    

Erarbeitetes Kapital	    10 450 433 	 0 	  284 210 	 0 	  10 734 643   

Gebundenes Kapital	    948 310 	 0 	  69 097 	  -317 702 	  699 706  	 		

Jahresergebnis Vorjahr	    284 210 	 0 	  -284 210 	 0 	  0   	

Jahresergebnis Berichtsjahr	   0 	  448 439 	 0 	 0 	  448 439   

Organisationskapital	    11 682 953 	  448 439 	  69 097 	  -317 702 	  11 882 787   	

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen.
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Anhang zur Jahresrechnung		  					   
	
Konsolidierungskreis

	Gesellschaften, an denen der Verein Spitex Zürich Limmat direkt oder indirekt mit 50 % und mehr beteiligt ist, werden vollkonsolidiert.

Gesellschaften mit einer Beteiligungsquote bis 49 % werden zu Anschaffungs- oder tieferen Eigenkapitalwerten bilanziert.

	Konsolidierte Gesellschaften des Vereins Spitex Zürich Limmat mit Sitz in Zürich:				 

	

Gesellschaft	                                                        Stimm- und Kapitalanteil 2017		 Stimm- und Kapitalanteil 2016 

Spitex Zürich Limmat AG in Zürich	   100 %	                                                100 %

(Zweck: Erbringung von spitalexternen Diensten)		    CHF 1 000 000	   	          CHF 1 000 000	

Konsolidierungsgrundsätze					   

Konsolidierungsmethode

Die konsolidierte Jahresrechnung wird nach der Purchase-Methode erstellt. Dabei wird das Eigenkapital zum Erwerbs- resp. 

Gründungszeitpunkt mit dem Beteiligungswert verrechnet. 

Elimination von Konzernbeziehungen 

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Erträge und Aufwendungen mit konsolidierten Gesellschaften werden eliminiert.  

Fremdwährungsumrechnungsmethode 

Bilanzpositionen der konsolidierten Gesellschaften werden zum Stichtageskurs umgerechnet. Es existieren keine Konzerngesellschaf-

ten, welche ihre Buchführung in einer Fremdwährung vornehmen.  

Behandlung von konzerninternen Gewinnen (Zwischengewinne) 

Konzerninterne Lieferungen und Leistungen finden zu fixen Verrechnungspreisen ohne Gewinnzuschlag statt. 

Per Bilanzstichtag existieren keine Zwischengewinne. 

 

Bewertungsgrundsätze					   

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die 

kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) und nach den Bestimmungen des 

Rechnungslegungsrechts (32. Titel OR) erstellt.

Zudem werden in der konsolidierten Jahresrechnung die nachstehenden Bewertungsgrundsätze angewendet:

•	 Flüssige Mittel sind zum Nominalwert bilanziert.

•	 Forderungen	 sind zum Nominalwert unter Abzug von angemessenen Wertberichtigungen bilanziert. 

•	 Warenvorräte	 werden zu Einstandspreisen bewertet, wobei für nicht kurante Ware Wertberichtigungen 	gebildet werden.

•	 Wertschriften werden zum Marktwert bewertet.

•	 Darlehen an Dritte werden zu Anschaffungskosten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

•	 Sachanlagen	 werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen 

bewertet. Die Abschreibungen erfolgen linear von den Anschaffungs- bzw. Herstellkosten über die geschätzte Nutzungsdauer. 

    Die Aktivierungsgrenze liegt bei CHF 3 000.

•	 Fremdkapital ist zum Nominalwert bilanziert.
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1

2

3

Werte in CHF

Angaben und Erläuterungen zu Posit ionen der Bi lanz 

und Betriebsrechnung

Erläuterungen zur Bi lanz	 31.12.2017	 31.12.2016	

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	  	   	

Kunden	   4 844 664 	  4 552 712   			 

Öffentliche Hand	   988 464 	  3 092 844   			 

Delkredere	    -132 412 	  -133 140   	

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	   5 700 716 	  7 512 417   

Im Delkredere sind pauschale Wertberichtigungen in Bezug auf die 

Ausfallwahrscheinlichkeiten auf den Kundenforderungen berücksichtigt. 

Übrige kurzfristige Forderungen	

Vorauszahlungen root service ag	  99 986 	  162 000  	

Sonstige Forderungen	  145 413 	  247 992  	

Kautionen und Mietzinsdepots	  286 921 	  29 580 	

Übrige kurzfristige Forderungen	   532 320 	  704 573    

Finanzanlagen	   	

Wertschriften zum Anschaffungswert	 2 385 441 	  2 604 257 			 

Wertberichtigung Wertschriften 	 684 347 	  517 079 			 

Darlehen und Hypotheken	 0 	  22 000 	

Finanzanlagen	 3 069 788 	  3 143 336 		

Die Wertschriften wurden zu aktuellen Werten per 31. Dezember 2017 bewertet. 

Die Anpassung der Wertberichtigung Wertschriften entspricht dem Gewinn 

aus dem Verkauf von Wertschriften von CHF 104 050 und dem Buchgewinn 

von CHF 271 319. 

Eine Hypothek über CHF 22 000 wurde im Geschäftsjahr 

vom Schuldner zurückbezahlt.
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Erläuterungen zur Bi lanz

Sachanlagen

Sachanlagespiegel 2017 	       Apparate/Mobiliar                 Fahrzeuge               Hard- und           Umbauten                      Total

							                           Software

       	

Nettobuchwert am 1. Januar  	  286 941 	   124 082  	 563 292  	             1 367 441       	  2 341 755

Anschaffungswerte	 	

Stand am 1. Januar	   916 178 	  336 659 	  1 166 200 	  2 728 939 	  5 147 976   

Zugänge	   134 337 	  44 784 	  501 528 	  523 244 	  1 203 893

Abgänge	  0 	  0 	  0 	  0 	  0  	

Reklassifikation	  0 	  0 	  0 	  0 	 0 	

Gewinn (+) / Verlust (-)	  0 	  0 	  0 	  0 	  0

Stand am 31. Dezember	    1 050 515 	  381 443 	  1 667 728 	  3 252 183 	  6 351 869  

	 					   

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand am 1. Januar	    -629 237 	  -212 577 	  -602 908 	  -1 361 498 	  -2 806 221   	

Abschreibungen	   -61 771 	  -47 965 	  -310 981 	  -201 547 	  -622 264   	

Abgänge	   0 	  0 	  0 	  0 	  0  	

Reklassifikation	  0 	  0 	  0 	  0 	 0 	

Gewinn (+) / Verlust (-)	  0 	  0 	  0 	  0 	  0 

Stand am 31. Dezember	    -691 008 	  -260 542 	  -913 889 	  -1 563 045 	  -3 428 485  

Nettobuchwert am 31. Dezember	    359 506 	  120 901 	  753 839 	  1 689 138 	  2 923 384   

Die Zugänge bei Hard- und Software entsprechen vor allem der Ablösung 

der alten Telefonanlage von CHF 160 920, der Ablösung der alten Drucker von 

CHF 61 333 und der Aktivierung von eFlow-Lizenzen von CHF 205 200. 

Die Zugänge bei den Umbauten entsprechen hauptsächlich dem Innenausbau 

des Zentrums Oerlikon/Seebach von CHF 373 802 und des Zentrums Witikon 

von CHF 132 815.

	

Sachanlagespiegel 2016                  Apparate/Mobiliar                 Fahrzeuge           	  Hard- und           Umbauten                      Total

							                          Software

Nettobuchwert am 1. Januar	    181 362 	  114 771 	  501 135 	  700 369 	  1 497 638  

Anschaffungswerte

Stand am 1. Januar	    793 363 	  473 465 	  1 395 130 	  1 993 047 	  4 655 005   	

Zugänge	    143 997 	  57 083 	  307 558 	  763 015 	  1 271 653   

Abgänge	   -21 182 	  -193 889 	  -536 488 	  -27 123 	  -778 682  	

Reklassifikation	 0	 0	 0	 0	 0

Gewinn (+) / Verlust (-)	  0 	  0 	 0 	  0 	  0 

Stand am 31. Dezember	    916 178 	  336 659 	  1 166 200 	  2 728 939 	  5 147 976   

	

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand am 1. Januar	    -612 001 	  -358 694 	  -893 994 	  -1 292 678 	  -3 157 368  	

Abschreibungen	    -38 419 	  -47 772 	  -245 402 	  -95 943 	  -427 535   	

Abgänge	  21 182 	  193 889 	  536 488 	  27 123 	  778 682 

Reklassifikation	 0	 0	 0	 0	 0

Gewinn (+) / Verlust (-)	  0 	  0 	  0 	  0 	  0 

Stand am 31. Dezember	    -629 237 	  -212 577 	  -602 908 	  -1 361 498 	  -2 806 221  

Nettobuchwert am 31. Dezember	    286 941 	  124 082 	  563 292 	  1 367 441 	  2 341 755  
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Werte in CHF

Erläuterungen zur Bi lanz	 31.12.2017	 31.12.2016	

		    	

Zweckgebundenes Fondsvermögen	    905 699 	  959 160   

Beim zweckgebundenen Fondsvermögung handelt es sich um das Legat Berger. 

Der Verwendungszweck sind die Unterstützung und das Wohl in Not geratener 

und/oder betagter Menschen. Für diesen Zweck wurden 2017 CHF 53 546 

verwendet. 

Auf der Passivseite der Bilanz ist die Position Fonds mit Zweck-

bindung mit CHF 1 054 848, welche nebst dem Berger-Fonds mit CHF 905 699 

den Weiterbildungsfonds Stoma mit CHF 40 243 und den Fonds Leistungen 

a. L. (a. L. = ausserhalb des Leistungsauftrags) mit CHF 108 905 enthält.

Passive Rechnungsabgrenzungen			    	

Mehrzeiten und Ferienguthaben Mitarbeitende	    2 043 000 	  1 533 000   			 

Lohnguthaben Mitarbeitende	    396 179 	  381 626   			 

Sozialversicherungen	    801 282 	  634 732  			 

Übrige	   97 507 	  109 305  

Passive Rechnungsabgrenzungen	    3 337 968 	  2 658 662   	 	

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten			    	

Darlehen von Baugenossenschaft Halde Zürich	    0 	 641 275 

Die Finanzierung des Innenausbaus des Zentrums Altstetten von 2016 wurde 

im Berichtsjahr mit eigenen Mitteln abgelöst. Das Darlehen setzte sich per 

31.12.2016 aus einem kurzfristigen Teil von CHF 71 253 und einem langfristigen 

Teil von CHF 641 275 zusammen.

Erläuterungen zur Betriebsrechnung	 2017	 2016	 Budget 2017	

Ertrag aus Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft		   

Taxe für KLV-Leistungen	  20 260 350 	  18 824 771 	  19 163 378   

Taxe für Stoma- und Kontinenz-Leistungen	    206 593 	  220 383 	  200 000   

Ertrag aus KLV-Leistungen	   20 466 943 	  19 045 155 	  19 363 378   

Taxe für Akut- und Übergangspflege (AÜP)	   12 796 	  27 294 	  20 000   	

Taxe für Hauswirtschafts-Leistungen	 6 431 176  	 6 540 092 	 6 500 000  	

Ertrag aus Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft	   26 910 915 	  25 612 541 	  25 883 378   

Die Veränderungen der Erträge zum Vorjahr entsprechen in etwa der Situation 

bei den verrechneten Stunden, welche bei den KLV-Leistungen 20 570 Stunden 

resp. 6,6 %  über und bei den Hauswirtschafts-Leistungen 3 035 Stunden resp. 

1,6 % unter dem Vorjahr liegen. Auf der Basis des Leistungsauftrags von der 

Stadt Zürich wird die Grundversorgung der Bevölkerung in unserem Leistungs-

gebiet sichergestellt. Nachfrageschwankungen ergeben sich hauptsächlich 

aufgrund von Veränderungen der Bevölkerungsstruktur und deren Gesundheits-

zustand.

Beitrag öffentliche Hand			    	

Restfinanzierung Stadt Zürich	   35 138 459	 33 493 259	 33 988 033		

Ausbildungszulage Stadt Zürich	   991 264	 796 131	 1 13 9 756	

Beitrag öffentliche Hand	   36 129 723	 34 289 390	 35 127 789  	

Die Veränderung der Restfinanzierung der Stadt Zürich liegt 4,9 % über Vorjahr. 

Die Kostensätze blieben unverändert zum Vorjahr bis auf die Zuschläge für die 

Spezialdienste, welche den effektiven Kosten angepasst wurden. Die höheren 

Beiträge kamen durch die mengenmässige Erhöhung der Stunden von 3,5 % 

zum Vorjahr zustande. 

Die Zunahme der Ausbildungszulagen liegt am Ausbau der Anzahl Lernenden 

und Studierenden. Die Beiträge pro Person blieben unverändert zum Vorjahr.
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung	 2017	          2016 	  Budget 2017

Ertrag aus Mitgliederbeiträgen	     133 265 	  158 160  	  180 000  	

Der Mitgliederbeitrag blieb unverändert bei CHF 30 für natürliche Personen 

resp. CHF 100 für juristische Personen. Der Verein ist seit Jahren von einem 

schleichenden Mitgliederrückgang betroffen.

Ertrag aus Spenden und Legaten			    	

Spenden und Sammlungen	     238 894 	  179 359 	  130 000  		

Legate und Erbschaften	     56 960 	  80 125 	 0 	

Ertrag aus Spenden und Legaten	     295 854 	  259 484 	 130 000   

Spenden und Sammlungen enthalten Spenden aus Fundraisingaktivitäten von 

CHF 137 984. Diese wurden abzüglich einem Verwaltungskostenanteil von 

30 % für Gönner und 60 % für erstmals angeschriebene Personen dem zweck-

gebundenen Fonds Leistungen a. L. (a. L. = ausserhalb Leistungsauftrag) 

zugewiesen. 

Material- und Transportaufwand			    	

Material für Eigenverbrauch und Wiederverkauf	 498 667 	  349 950 	  368 000 

Materialaufwand	   498 667 	  349 950 	  368 000    

Fahrzeugleasing und Fahrzeugmieten	   338 620 	  336 603 	  340 000  

Parkplätze	  173 657 	  141 217 	  189 000 

Unterhalt und Reparaturen Fahrzeuge	  86 221 	  84 890 	  80 000 

Versicherungen, Abgaben und Gebühren Fahrzeuge	  27 698 	  37 559 	  35 000 

Reisespesen und Kilometerentschädigungen	  461 155 	  443 732 	  460 000 

Transportaufwand	  1 087 352 	  1 044 001 	  1 104 000  

Material- und Transportaufwand 	  1 586 019 	  1 393 951 	  1 472 000 

Der Material- und Transportaufwand liegt CHF 148 717 über Vorjahr. Der Anstieg 

liegt hauptsächlich am höheren Aufwand für Pflegematerial, welches 2017 

teilweise wieder direkt den Kunden verrechnet wurde. Im Vorjahr wurde das 

gesamte Pflegematerial durch die Cosanum AG verrechnet. Aus diesem Grund 

liegen auch die Erträge aus Materialverkauf höher als im Vorjahr.

Personalaufwand	     	

Löhne	   47 277 888 	  45 892 445 	  46 626 360    	

Sozialleistungen	   9 106 587 	  8 948 694 	  9 195 150  	

Arbeitsleistungen Dritter	  1 239 859 	  634 636 	  440 000  	

Personalnebenaufwand	  1 746 435 	  1 728 196 	  1 672 774 	

Personalaufwand	  59 370 768 	  57 203 972 	  57 934 284 

Der Anstieg des Personalaufwands zum Vorjahr kam aufgrund der Nachfrage-

steigerung resp. des Leistungsausbaus zustande. Zudem musste aufgrund von 

massiven Personalengpässen im grossen Umfang Fremdpersonal eingesetzt 

werden.

Raumaufwand	     	

Raumaufwand	   1 412 383 	  1 350 891 	  1 446 918     	

Energie, Wasser und Entsorgung	  272 438 	  223 985 	  216 202   		

Unterhalt Räumlichkeiten	  217 129 	  187 934 	  195 000  	

Raumaufwand	  1 901 949 	  1 762 810 	  1 858 120   

Der Raumaufwand liegt über Vorjahr aufgrund höheren Kosten für das neu 

bezogene Zentrum in Oerlikon/Seebach per 1. Februar 2017 und der ersten 

ganzen Jahresmiete des Zentrums Oerlikon/Seebach (Bezug per 1. Oktober 2016).

Werte in CHF
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung	 2017	          2016	  Budget 2017

ICT-Aufwand	     	

IT-Outsourcing, Support und Wartung	   356 375 	  363 675 	  380 000   	

Telefon/Telefax	  416 270 	  449 521 	  416 500   		

Beratung und Entwicklung	  263 144 	  236 367 	  240 000  	

Netzwerk LAN/WAN/Internet	  195 443 	  189 900 	  200 100 

Lizenzen- und Wartungsverträge	   144 343 	  138 894 	  106 924

Kleinmaterial	   33 492 	  26 210 	  30 000 

ICT-Aufwand	  1 409 067 	  1 404 567 	  1‘373 524  

Sonstiger Betriebsaufwand	     	

Verwaltungsaufwand	  445 798 	  439 691 	  250 000 

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing und Fundraising	   617 231 	  579 302 	  422 805    	

Revisions- und Beratungsaufwand	  612 745 	  403 403 	  281 216 	

Versicherungsaufwand und Gebühren	  56 423 	  58 259 	  54 584 	  

Übriger Betriebsaufwand	  217 668 	  60 684 	  190 000 	

Unterhalt und Reparaturen	  42 006 	  29 770 	  35 000   	

Sonstiger Betriebsaufwand	   1 991 871 	  1 571 108 	  1 233 605    

Der sonstige Betriebsaufwand erhöhte sich hauptsächlich aufgrund des 

Beratungsaufwandes für das Programms LEO respektive des Lean-Projekts und 

beim übrigen Betriebsaufwand aufgrund von Gutschriften für Spitex Zürich Sihl 

und Spitex Zürich SAW aus der Schlussabrechnung für Palliative Care und 

Nachtspitex. 

Das Budget wurde ohne die separat geplanten Aufwände für das Programm 

LEO erstellt, was sich vor allem bei der Budgetabweichung beim Beratungs-

aufwand abzeichnet. Nicht budgetierte Aufwände für Fundraisingaktivitäten 

führen zur Budgetabweichung bei der Position Öffentlichkeitsarbeit, Marketing 

und Fundrainsing.

Finanzerfolg	     	

Finanzaufwand	  -54 964 	  -32 269 	  -25 000  

Finanzertrag	  287 034 	  98 475 	  20 000 

Finanzerfolg	  232 071 	  66 206 	  -5 000   

Der Finanzertrag entspricht im Wesentlichen Buchgewinnen auf Wertschriften-

anlagen.

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg	     	

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand	  -22 113 	  -21 239 	  0   

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag	   202 782 	  61 103 	  0  

A. o., einmaliger oder periodenfremder Erfolg	   180 669 	  39 863 	  0     

Der ausserordentliche Ertrag enthält die Anpassung der Gewinnbeteiligung an 

die Stadt Zürich auf der Basis der definitiven Kostenrechnung 2016 von 

CHF 138 796. Die übrigen Buchungen entsprechen ebenfalls periodenfremden 

Aufwänden und Erträgen aus dem Vorjahr.

Veränderung gebundenes Kapital	  -341 361 	  -248 605 	  -50 000    

Die Verwendung der freien Fonds entspricht hauptsächlich den Ausgaben für 

den Aufbau des Fundraising von CHF 80 000, Übernahme Projektkosten des 

Programms LEO von CHF 150 000 und zwei Projekte im Rahmen der 

Spitex-Strategie 2022 der Stadt Zürich mit CHF 102 830.

Werte in CHF
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung	 2017	          2016	  

Verbindlichkeiten mit einer Fälligkeit von mehr als zwölf Monaten				    	

Fällig innerhalb 1 – 5 Jahren				     0 	  356 264 			 

Fällig nach über 5 Jahren				     0 	  285 011 		

	

Nicht bilanzierte Miet- und Leasingverbindlichkeiten						    

Mietverträge				      9 450 640 	  8 877 546  	  		

Leasingverträge				      361 594 	  920 249 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen			     651 847 	  647 603  		

Honorar der Revisionsstelle				     43 570 	  33 792 

Eventualverbindlichkeiten							     

	Miteigentum an der Spendenorganisation Spitex Zürich.			   p.m.	 p.m.	

Ein Bundesverwaltungsgerichtsentscheid vom 7. November 2017 regelt die                       p.m.                   

Abgeltung der Krankenversicherungen neu, indem die Spitex-Organisationen keine 

Vergütung des MiGeL-Pflegematerials (Mittel- und Gegenständeliste) mehr erhalten. 

Allfällige Nachforderungen der Krankenversicherungen gegenüber den Spitex-

Organisationen können zur Zeit nicht ausgeschlossen werden. 

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt			    579 	  560 		

Entschädigung an Mitglieder der leitenden Organe					     	

Vorstand Verein Spitex Zürich Limmat				     0 	  0 			 

Verwaltungsrat Spitex Zürich Limmat AG				     75 000 	  75 000

	Geschäftsleitung Spitex Zürich Limmat AG			    800 950 	  851 992  	  	

Werte in CHF

38

Spitex Zürich Limmat – konsolidiert



	    2017	 2016	

Anzahl Mitarbeitende per Ende Jahr				     975	 944	

Anzahl Vollzeitstellen per Ende Jahr				    587	 570 	

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt			   579	 560

							     

Risikobeurbeilung	  

Der Verwaltungsrat resp. der Vereinsvorstand hat sich am 23. Januar 2017 mit der Risikobeurteilung auseinandergesetzt. Dieser Risi-

kobeurteilungsprozess berücksichtigt die wesentlichen Geschäftsrisiken der Spitex Zürich Limmat AG und des Vereins Spitex Zürich 

Limmat. Notwendige Massnahmen wurden vorgenommen, um zu gewährleisten, dass das Risko einer wesentlichen Fehlaussage in 

der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.						    

Bestellungs- und Auftragslage

Die nachgefragten Dienstleistungen haben sich im Berichtsjahr positiv entwickelt mit einem Wachstum der verrechneten Stunden von 

3,5 %. Die Nachfrage ist wenig beeinflussbar, entspricht weitgehend der veränderten Bevölkerungsstruktur im Stadtgebiet und ist auch 

abhängig vom Versorgungsauftrag mit der Stadt Zürich.							     

	

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit

Es fanden im Berichtsjahr Forschungstätigkeiten in Kooperation mit den Fachhochschulen Kalaidos, ZHAW und Nordwestschweiz 

statt. Im ersten Halbjahr 2017 wurde das Programm LEO gestartet, welches zu einer Reorganisation hin zu selbstorganisierten Teams 

in den nächsten drei Jahren führen wird. Zudem wurde mit zwei ANP-Pensen zu je 40 % die Entwicklung der Spitex-Strategie 2022 der 

Stadt Zürich unterstützt.							     

	

Aussergewöhnliche Ereignisse

Es fanden im Berichtsjahr keine wesentlichen ausserordentlichen Ereignisse statt.					   

		

Zukunftsaussichten

Für das Folgejahr erwarten wir ein weiterhin stabiles Umfeld mit einem leichten Wachstum der verrechneten Stunden in der Pflege 

und einer tendenziell leicht rückläufigen Entwicklung in der Hauswirtschaft. Insgesamt dürfte sich wiederum ein Wachstum im tiefen 

einstelligen Prozentbereich einstellen. Die Leistungsvereinbarung (LV) 2016 – 2018 läuft aus. Die LV 2019 – 2021 wird 2018 mit der Stadt 

Zürich neu verhandelt.								      

	

Lagebericht Spitex Zürich Limmat		  				  
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Bilanz

Erläuterungen

1

2

3

4

5

4

11

		   			          31.12.2017     in %       31.12.2016      in %

Flüssige Mittel	 2 363 232	 17 %	 1 692 018	 14 %				  

Übrige kurzfristige Forderungen	 65 203	 0 %	 655 179	 5 %				  

Aktive Rechnungsabgrenzungen	 3 675	 0 %	 3 686	 0 %	

Umlaufvermögen	 2 432 110	 17 %	 2 350 883	 20 %		  	

Finanzanlagen	 6 769 788	 48 %	 6 143 336	 51 %		

Beteiligungen	 4 000 000	 28 %	 2 600 000	 22 %		

Zweckgebundendes Fondsvermögen	 905 699	 6 %	 959 160	 8 %		

Anlagevermögen	 11 675 488	 83 %	 9 702 496	 80 %	

Aktiven	 14 107 598	 100 %	 12 053 379	 100 %	 		

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 670 471	 5 %	 82 531	 1 %		

Passive Rechnungsabgrenzungen	 31 183	 0 %	 12 884	 0 %		

Kurzfristiges Fremdkapital	 701 654	 5 %	 95 415	 1 %		

Fremdkapital	 701 654	 5 %	 95 415	 1 %

Fonds mit Zweckbindung	 1 054 848	 7 %	 1 046 336	 9 %	 	

						    

Erarbeitetes Kapital	 10 211 922	 72 %	 9 937 735	 82 %		

Gebundenes Kapital	 358 345	 3 %	 699 706	 6 %		

Jahresergebnis	 1 780 830	 13 %	 274 186	 2 %		

Organisationskapital	 12 351 096	 88 %	 10 911 628	 91 %	 	

						    

Passiven	 14 107 598	 100 %	 12 053 379	 100 %

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen. 									      
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Betriebsrechnung 

Erläuterungen

3

6

7

8

9

10

11

	                                                                                  	        2017      in %               2016       in %     

Diverse Erträge	 0	 0 %	 8	 0 %				  

Ertrag aus Aufwertung Beteiligung	 1 400 000	 77 %	 0	 0 %	

Ertrag aus Leistungen für andere Organisationen	 0	 0 %	 141 966	 25 %	

Betriebsertrag	 1 400 000	 77 %	 141 974	 25 %		  	

							     

Ertrag aus Mitgliederbeiträgen	 133 265	 7 %	 158 160	 28 %				  

Ertrag aus Spenden und Legaten	 295 854	 16 %	 259 484	 46 %	

Mitgliederbeiträge, Spenden und Legate	 429 119	 23 %	 417 644	 75 %	 		

						    

Ertrag	 1 829 119	 100 %	 559 617	 100 %			 

			 

Sonstiger Betriebsaufwand	 -642 569	 -35 %	 -592 304	 -106 %			 

Betriebsaufwand	 -642 569	 -35 %	 -592 304	 -106 %		  	

		

Operatives Ergebnis	 1 186 550	 65 %	 -32 687	 -6 %		

Finanzaufwand	 -10 843	 -1 %	 -10 590	 -2 %		

Finanzertrag	 288 335	 16 %	 98 394	 18 %		

Finanzerfolg	 277 492	 15 %	 87 805	 16 %	

			 

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder  Aufwand	 -16‘062	 -1%	 0	 0%	

A. o., einmaliger oder periodenfremder Erfolg	 -16‘062	 -1%	 0	 0%	

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals	 1 447 980	 79 %	 55 118	 10 %	

Veränderung zweckgebundene Fonds	 -8 511	 0 %	 -29 536	 -5 %			 

Veränderung gebundenes Fondskapital	 341 361	 19 %	 248 605	 44 %	 		

Veränderung Fondskapital	 332 850	 18 %	 219 069	 39 %	 	

Jahresergebnis	 1 780 830	 97 %	 274 186	 49 %	

								      

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen. 							     
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Geldflussrechnung 
Indirekte Methode mit Fonds flüssige Mittel		

Werte in CHF

	 2017	 2016

Jahresergebnis	  1 780 830 	  274 186 

Aufwertung Beteiligung	  -1 400 000 	  0 

Kurserfolge Finanzanlagen	  -271 319 	  -77 669 

Veränderung Umlaufvermögen	  589 987 	  -584 051 

Veränderung nicht verzinsliches Fremdkapital	  606 239 	  -200 223 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashflow)	  1 305 736 	  -587 757 

		

Investitionen in Finanzanlagen	  -700 000 	  -368 987 

Devestitionen von Finanzanlagen	  344 867 	  438 413 

Devestitionen von zweckgebundenen Finanzanlagen	  53 461 	  12 981 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit	  -301 672 	  82 407 

		

Veränderung verzinsliche Verbindlichkeiten	  0 	  0 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit	  0 	  0 

		

Veränderung zweckgebundene Fonds	  8 511 	  29 536 

Veränderung gebundenes Kapital	  -341 361 	  -248 605 

Geldfluss aus Fondstätigkeit	  -332 850 	  -219 069 

		

Veränderung flüssige Mittel	  671 214 	  -724 418 

		

Bestand flüssige Mittel zu Periodenbeginn	  1 692 018 	  2 416 436 

Bestand flüssige Mittel zu Periodenende	  2 363 232 	  1 692 018 

Veränderung flüssige Mittel	  671 214 	  -724 418   

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen.
		

44

Spitex Zürich Limmat – Verein



Rechnung über Veränderung des Kapitals

Werte in CHF
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Geschäftsjahr 2017 	 Anfangsbestand			  Erträge 	 Zuweisung		 Verwendung         Endbestand			 

Mittel aus Fondskapital

Berger-Fonds	    959 160 	  85 	  0 	  -53 546 	  905 699   		

Weiterbildungsfonds Stoma	    41 761 	  0 	  0 	  -1 518 	  40 243  

Fonds Leistungen a. L.	   45 415 	  0 	  80 031 	  -16 541 	  108 905  	 

Zweckgebundenes Fondskapital	    1 046 336 	  85 	  80 031 	  -71 605 	  1 054 848   	

Mittel aus Eigenfinanzierung								    

Erarbeitetes Kapital	     9 937 735 	  0 	  274 186 	  0 	  10 211 922    		

Gebundenes Kapital	    699 706 	  0 	  0 	  -341 361 	  358 345  			

Jahresergebnis Vorjahr	     274 186 	  0 	  -274 186 	  0 	  0    		

Jahresergebnis Berichtsjahr	 0 	    1 780 830 	  0 	  0 	  1 780 830    		   

Organisationskapital	     10 911 628 	  1 780 830 	  0 	  -341 361 	  12 351 096 	 	

			

Geschäftsjahr 2016 	 Anfangsbestand			 Erträge 	 Zuweisung	       Verwendung         Endbestand		 	

	

Mittel aus Fondskapital

Berger-Fonds	    972 141 	  85 	  0 	  -13 067 	  959 160   		

Weiterbildungsfonds Stoma	    44‘659 	  0 	  0 	  -2 898 	  41 761   

Fonds Leistungen a. L.	  0 	   0 	  64 878 	  -19 463 	  45 415 

Zweckgebundenes Fondskapital	    1 016 801 	  85 	  64 878 	  -35 428 	  1 046 336   	 	

Mittel aus Eigenfinanzierung								    

Erarbeitetes Kapital	     9 707 683 	  0 	  230 053 	  0 	  9 937 735    

Gebundenes Kapital	    948 310 	  0 	  69 097 	  -317 702 	  699 706  	 		

Jahresergebnis Vorjahr	     230 053 	  0 	  -230 053 	  0 	  0    	

Jahresergebnis Berichtsjahr	   0 	  274 186 	  0 	  0 	  274 186    	    

Organisationskapital	     10 886 046 	  274 186 	  69 097 	  -317 702 	  10 911 628    	

Die Zahlen wurden auf Rappen genau erfasst, 

aber nicht gezeigt. Deshalb können Additions- und 

Rundungsdifferenzen bei den Prozenten entstehen. 



Werte in CHF

Anhang zur Jahresrechnung		  					   
	

1

2

Bewertungsgrundsätze

	Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmän-

nische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) und nach den Bestimmungen des Rechnungs-

legungsrechts (32. Titel OR) erstellt.

Zudem werden in der Jahresrechnung die nachstehenden Bewertungsgrundsätze angewandt:	

•	 Flüssige Mittel sind zum Nominalwert bilanziert.

•	 Forderungen sind zum Nominalwert unter Abzug von angemessenen Wertberichtigungen bilanziert.	

•	 Wertschriften werden zum Marktwert bewertet. 

•	 Darlehen an Dritte	 werden zu Anschaffungskosten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

•  Fremdkapital ist zum Nominalwert bilanziert.					   

			 

Angaben und Erläuterungen zu Posit ionen der Bi lanz 

und Betriebsrechnung

Erläuterungen zur Bi lanz	 31.12.2017	 31.12.2016	

Übrige kurzfristige Forderungen	  	   	

Spitex Zürich Limmat AG	 0 	 612 199 			 

Übrige kurzfristige Forderungen	  65 203 	  42 980  	 	

Übrige kurzfristige Forderungen	  65 203 	  655 179  		   

 Finanzanlagen	  	   	

Wertschriften zum Anschaffungswert	    2 385 441 	  2 604 257   			 

Wertberichtigung Wertschriften 	   684 347 	  517 079   			 

Darlehen an Spitex Zürich Limmat AG	   3 700 000 	  3 000 000  			 

Darlehen und Hypotheken	  0 	  22 000   		

Finanzanlagen	   6 769 788 	  6 143 336   	

Die Wertschriften wurden zu aktuellen Werten per 31. Dezember 2017 bewertet. 

Die Anpassung der Wertberichtigung Wertschriften entspricht dem Gewinn aus 

dem Verkauf von Wertschriften von CHF 104 050 und dem Buchgewinn von 

CHF 271 319. 

Mit dem Darlehen von CHF 3 700 000 werden die betrieblich notwendigen 

flüssigen Mittel für den operativen Betrieb an die Spitex Zürich Limmat AG zur 

Verfügung gestellt. Das Darlehen wurde im Berichtsjahr um CHF 700 000 erhöht. 

Eine Hypothek über CHF 22 000 wurde im Geschäftsjahr vom Schuldner 

zurückbezahlt.
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Erläuterungen zur Bi lanz	 31.12.2017	 31.12.2016

Beteiligungen	

Beteiligung 100 % Spitex Zürich Limmat AG, Zürich	 4 000 000 	  4 000 000 			 

Wertberichtigung Beteiligungen	 0 	  -1 400 000 		

Beteiligungen	 4 000 000 	  2 600 000

Die Wertberichtigung der Beteiligung an der Spitex Zürich Limmat AG von 

CHF 1 400 000 konnte im Berichtsjahr vollständig aufgehoben werden 

aufgrund des ausgeglichenen Verlustvortrages der Spitex Zürich Limmat AG 

per 31.12.2017.

Zweckgebundenes Fondsvermögen	    905 699 	  959 160   	 	

Beim zweckgebundenen Fondsvermögung handelt es sich um das Legat Berger. 

Der Verwendungszweck sind die Unterstützung und das Wohl in Not 

geratener und/oder betagter Menschen. Für diesen Zweck wurden 2017 

CHF 53 546 verwendet. 

Auf der Passivseite der Bilanz ist die Position Fonds mit Zweckbindung mit 

CHF 1 054 848, welche nebst dem Berger-Fonds mit CHF 905 699 den Weiter-

bildungsfonds Stoma mit CHF 40 243 und den Fonds Leistungen a. L. (a. L. = 

ausserhalb Leistungsauftrag) mit CHF 108 905 enthält.

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten			    	

Spitex Zürich Limmat AG				     650 939 	 0 

Spendenorganisation Spitex Zürich			     	  2 991 	  82 290   			 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten			    	  16 541 	  241   		

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten		   	  	 670 471 	  82 531  

								      

						    

3
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung	 2017	 2016

			   	

Ertrag aus Leistungen für andere Organisationen 	 0 	  141 966   	 	

Die Position enthielt im Vorjahr vor allem Weiterverrechnungen von Aufwänden 

an Spitex Zürich Sihl und an die Spendenorganisation Spitex Zürich für den 

Aufbau der Fundraisingorganisation, welche zu Beginn vom Verein getragen 

wurden. Im aktuellen Geschäftsjahr entfielen solche Weiterverrechnungen.

Ertrag aus Mitgliederbeiträgen	      133 265 	  158 160    	 	

Der Mitgliederbeitrag blieb unverändert bei CHF 30 für natürliche Personen 

resp. CHF 100 für juristische Personen. Der Verein ist seit Jahren von einem

schleichenden Mitgliederrückgang betroffen.

Ertrag aus Spenden und Legaten	  	   	

Spenden und Sammlungen	  238 894 	  179 359  			 

Legate und Erbschaften	  56 960 	  80 125  

Ertrag aus Spenden und Legaten			    	  295 854 	  259 484  		

Spenden und Sammlungen enthalten Spenden aus Fundraisingaktivitäten von 

CHF 137 984. Diese wurden abzüglich einem Verwaltungskostenanteil von 

30 % für Gönner und 60 % für erstmals angeschriebene Personen dem zweck-

gebundenen Fonds Leistungen a. L. (a. L. = ausserhalb Leistungsauftrag) 

zugewiesen. 

Sonstiger Betriebsaufwand	   -642 569 	  -592 304 		

Der sonstige Betriebsaufwand enthält Aufwendungen für die Revision, 

rechtliche Beratung, Drucksachen, Porti, Werbung/Öffentlichkeitsarbeit,

Versicherungen, den Aufbau der Fundraisingorganisation und die Übernahme 

von Aufwendungen der Spitex Zürich Limmat AG für Projektkosten für das 

Programm LEO sowie das Projekt Psychosoziale Pflege und Betreuung 

(siehe dazu Punkt 11).

Finanzerfolg	  	

Finanzaufwand	   -10 843 	  -10 590   			 

Finanzertrag	   288 335 	  98 394   

Finanzerfolg 	  277 492 	  87 805 		

Der Finanzertrag entspricht im Wesentlichen Buchgewinnen auf Wertschriften-

anlagen.

					   

Veränderung gebundenes Kapital	    -341 361 	  -248 605 		

Die Verwendung der freien Fonds entspricht hauptsächlich den Ausgaben für 

den Aufbau des Fundraising von CHF 80 000, Übernahme Projektkosten 

Programm LEO von CHF 150 000 und zwei Projekte im Rahmen der Spitex-

Strategie 2022 der Stadt Zürich mit CHF 102 830.

 				  

Anzahl Mitarbeitende im Jahresdurchschnitt	 0 	  0

Honorar der Revisionsstelle	  13 800 	  8 500 

Eventualverbindlichkeiten

Miteigentum an der Spendenorganisation Spitex Zürich      	 p.m.	 p.m.		   

6
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Lagebericht Verein Spitex Zürich Limmat 
		

	                2017	   2016

Anzahl Mitarbeitende im Jahresdurchschnitt		                                                     0                        0	

	

Risikobeurbeilung

Der Vereinsvorstand hat sich am 23. Januar 2017 mit der Risikobeurteilung auseinandergesetzt. Dieser Risikobeurteilungsprozess 

berücksichtigt die wesentlichen Geschäftsrisiken des Vereins Spitex Zürich Limmat. Notwendige Massnahmen wurden vorgenommen, 

um zu gewährleisten, dass das Risko einer wesentlichen Fehlaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

						    

Bestellungs- und Auftragslage

Keine besonderen Vorkommnisse im Berichtsjahr.	 						    

	

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit

Es fanden im Berichtsjahr Forschungstätigkeiten in Kooperation mit den Fachhochschulen Kalaidos, ZHAW und Nordwestschweiz 

statt. Im ersten Halbjahr 2017 wurde das Programm LEO gestartet, welches zu einer Reorganisation hin zu selbstorganisierten Teams 

in den nächsten drei Jahren führen wird. Zudem wurde mit zwei ANP-Pensen zu je 40 % die Strategieentwicklung 2022 der Stadt 

Zürich unterstützt.	 						    

	

Aussergewöhnliche Ereignisse

Es fanden keine ausserordentlichen Ereignisse im Berichtsjahr statt.						    

		

Zukunftsaussichten

Für das Folgejahr sind keine wesentlichen und beeinflussbaren Entwicklungen geplant oder bekannt. Es ist anzunehmen, dass das 

Marktumfeld für die Wertschriftenanlagen weiterhin volatil bleibt.
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Kompetenz-Zentrum 
Spitex Zürich
Rotbuchstrasse 46 
8037 Zürich

Gesamtstädtische Fachstellen 
für alle Spitex-Organisationen
•	 Fachstelle für Palliative Care
•	 Nachtspitex
•	 Fachstelle für präventive Bera-

tung im Alter (Stadt Zürich)

Fachstellen Spitex Zürich Limmat
•	 Fachstelle für psychosoziale 

Pflege und Betreuung
•	 Fachstelle für Wundbehandlung 

und -prävention
•	 Stoma- und Kontinenz-Zentrum 

Zürich

Spitex-Zentren

Zentrum Affoltern
Blumenfeldstrasse 20
8046 Zürich
affoltern@spitex-zuerich.ch

Zentrum Altstetten
Dachslernstrasse 64
8048 Zürich
altstetten@spitex-zuerich.ch

Zentrum Aussersihl/Hard
Agnesstrasse 2
8004 Zürich
aussersihl@spitex-zuerich.ch

Zentrum Höngg
Limmattalstrasse 186
8049 Zürich
hoengg@spitex-zuerich.ch

Zentrum Oerlikon/Seebach
Thurgauerstrasse 40
8050 Zürich
oerlikon-seebach@spitex-zuerich.ch

Zentrum Rigiplatz
Winterthurerstrasse 25
8006 Zürich
rigiplatz@spitex-zuerich.ch

Zentrum Schwamendingen
Winterthurerstrasse 659
8051 Zürich
schwamendingen@spitex-zuerich.ch

Zentrum Seefeld
Riesbachstrasse 57
8008 Zürich
seefeld@spitex-zuerich.ch

Zentrum Witikon
Carl-Spitteler-Strasse 38
8053 Zürich
witikon@spitex-zuerich.ch

Geschäftsstelle

Spitex Zürich Limmat
Nordstrasse 20/Postfach 434
8042 Zürich
limmat@spitex-zuerich.ch

058 404 36 36
spitex-zuerich.ch


